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Hirſchberg, Dienftag den 19. October 
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n der vorigen Nummer unſeres Blattes die ein derartiger Entwurf den Wünſchen des Volkes nicht ge 

e eln verkapptes Lotterie⸗ nüge und Behalten fich weitergehende Anträge vor. 2 0 
+ u 

e Babni Eiſenbahngeſellſchaften beanſprucht werden, um am Donnerſtage das Shluhprototoll ihrer Verhandlung feft 
dae 10 dervollſtändigen zu können. Weil nun aber geſtellt. Daſſelbe enthält im Weſentlichen Folgendes in 
| apit usgabe von Stammaktien bei dem herrſchen⸗ Netlänge beträgt 203 Kilometer, das Maximum der Höhen 
Lenin * almangel daten ern nichts age als über den Meeresfpiegel 11625, Meter, das Maximum der 
FLontra 
ten ab 
entw, 


üre, fo beabfichtigen erwähnte Geſellſchaften die Steigung 25 i 

2 t ite, | pro Mille, die Bauzeit des Tunnels 9 Jahre. 
le einer Prämienanleihe. Bei einer ſolchen erhal: Der Tranſitdlenſt wird im Einverſtändniſſe mit den Ph 
wieder nur Ahaber der Obligationen (Schuldverſchrelbungen) tionen leistenden Staaten organifirt, Die Wahrung der Neue 
| ill Oder pigo Mge oder auch gar keine Zinſen. Dieſe (heile tralität und der Candesvertheivigung der Schweiz wird vor 
mi al ahr Hd Auge Zinſen bilden als Erſparniß bei behalten. Die Eubventiongmädte partieipiren an dem Er: 
' d. pot Auslooſung der Obligationen die „Prä: trage, wenn die Dividende per Aktie 7 pCt. überfteigt. Ita⸗ 
lien trägt 45, die Schweiz 20 und Baden 3 Millionen bei, 


bia h die Gewinne, welche mit dem Nominalbetrage 
als die Gagen ausgezahlt werden und ſomit nichts anderes 


e zu einem Lotterieſpiele ſind. Das Pri trag vor. Württ li 
leiter derartigen Broni A nleibe. haben behält fidh aber den Betrag vor rttemberg behält 


erw grundſätzliche Entſcheidung vor. Fe 
cg n 7 5 Aus Oeſterreich müſſen wir heute mittheilen, daß der 
Ben 100 ſſezen, daß ihnen die Spielfuct die ber Aufſtand in Dalmatien bedenkliche Dimenſionen anzunehmen 
en werde „Allionen am leichteſten und ſchnellſten ver. ſchelnt. Die von Gürz und Trieſt zur Verſtartun, 2 
die Das Spiel bei der bezwedten Anleihe iſt deten Truppen find nicht wehr 1 8 


tothe Beere, d [ di bsmäßi 
ende B e, durch melde auch die erwerbsmäßige, Hartung und Erzherzog Albrecht mußten ihre Quartiere Dere 
Erswölkerung verlockt wird, in den Sprenkel zu gehen laſſen, P Ah im Freien. et 


parniſſe zu opfern; die in unſerer Zeit graffirende “SM 2 : xi l 
& U reich zu werden, tit eine gewaltige Triebfeder Der republikaniſche Aufitand in Spanien dreht fidh, jetzt 
j Ad piele. um den Beſitz cias, welche Stadt fih noch am Freitage 
cleswpfeſſe an den König wegen Rückabtretung Nord- in den Händen der Aufitändiihen befand und welche am 
en 88 — * 25,284 rg er erlangt 3 . — —. oiam 1 loite . wenn 
om vori ndtage genehmigte Geſetz wegen fi t vorher die Inſurgenten bedingungslos ergäben. In 
iht 0 ter willwen und Walſen⸗Benf ionen wurde dem Städtchen Genalguacil, in der Provinz Malaga, wurde 
lern Cu weil daſſelbe einen Mehraufwand von — 60,000 die Republik proklamirt. Weitere Mittheilungen fehlen 
(ewilltaatszuſchuß verlangt habe, den Herr v. d. Heydt ; d 5 I 
Geſez en zu können meinte. Nach der „Pos. Zig.“ wird wird es wohl glücklicher Weiſe nichts werden, da ſelbſt der 
Landes . abermals dem Landtage vorgelegt werden. Der „Rappel“ umgeſattelt hat. T demſelben räth Victor Hugo 
Midte woctor von Wal deck, Herr v. Flottwell, ift er. nicht dazu, ſondern will eine Demon 
Mont inden, den Sandtag der Fürſtenthümer Waldeck und Waffen, wie es die Fenter in Dublin gemacht haben x. 
Der * zuberufen. z Die natürliche Entwickelung der Lage fei aber die Ab⸗ 
**. ten fische Minifter des Innern erklärte im Abge- ſchaffung des Eides; die Abgeordneten der Linken müßten 
Organe, die Regierung werde dem nächſten Landtage Angeſichts der Nation ſich von ihrem Schwure losſagen. An 
ne Vations-@ejes vorlegen, welches die Ortspolizei an dem Tage, wo er (Victor Hugo) von Brüfiel aus einen Auf⸗ 
en einfüp A Selbſtverwaltung überträgt und Bezirksverwaltun⸗ 
bort. Biedermann erklärt mit a beralen, daß mal rathe er ihn nicht an. 


(Jahrgang 67. Nr. 122.“ 
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a 


t, zu dem 100 Millionen an von vier Die end ene hat in München 
b 


Der norddeutſche Bund ſagt grundſätzlich eiue Subvention iu 
ſich die 


chend. Die Regimenter 


ſtand anrathen würde, werde er auch dabei ſein; aber dies⸗ 


< 


Mit der großen Demonſtration am 26. Oktober in Paris i 


emonftration friedlich und ohne 


a 


Betreff der Auffindung der Leiche Johann Kink's 
ce uns wieder ee, 18 Zur Aufklärung des 
erüchts telegraphirt man dem „Moniteur“ aus Bollwiller 
pome „Die Leiche eines Irren ift in dem Fluß zwiſchen 

oulg und Cerney efunden worden. Sonſt fand man nur 
noch in den Sandſteinbrüchen eine Hoſe und dieſe gehörte nicht 
Johann Kink Die Garniſon fegt die Durchforſchung der Ge⸗ 
end fort“ — Die drei Perſonen, welche am Sonntag ver⸗ 
Paftet wurden, befinden fih in Mazas. Es find Amourour, 
Havrez und Noiret. Dieſelben find der Rebellion, der Belei⸗ 
digung der Agenten und der Aufforderung zum Ungehorſam 
egen die Geſetze angeklagt. Der Unterſuchungsrichter de Lurey 
fi mit dieſer Sache betraut. 


Deut land. 
Preußen. 
Landtags Sitzung 
Abgeordnetenhaus. 

16. Ottober. 85 der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes theilte v. Forckenbeck mit, das Cüjtriner Gericht habe 
trog des am Dienſtag gefaßten, erg des Hauſes am 
Mittwoch das Verfahren gegen Richter (Königsberg) eröffnet. 
Seitens des Hauſes und des Präſidiums ſei nichts verſäumt, 
um die Aufſchiebung des Verfahrens zu bewirken. Der Juſtiz⸗ 
Miniſter meldet ſchriftlich, daß ſeine Weiſung, den Beſchluß 
des Hauſes auszuführen, erſt nach Abhaltung des Termins in 
Cüſtrin eingetroffen fei. Das Verfahren fei ſiſtirt, das Er- 
kenntniß werde nach Schluß der Seſſion erfolgen. v. Forcken⸗ 
beck conſtatirt, er habe das nahe Bevorſtehen des Termins 
betont; künftig würden die Data des Termins angezeigt wer⸗ 
den. Hierauf werden die Anträge über die Prämienanleihe, 
der Antrag Schwerin Wagen beſtimmter Tage für die vom 
Hauſe zu ſtellenden Anträge), ſowie diverſe Petitionen zur 
Schlußberathung geſtellt. Hierauf folgt die Vorberathung der 
Kreisordnung. v. Hoverbeck und die geſammte Fortſchritts⸗ 
partei beantragen die Ueberweiſung an eine Cvmmiſſion von 
21 Mitgliedern. Gegen den Kreisordnungsentwurf find 6, 
für denſelben 10 Redner eingeſchrieben. Abg. Janſen wünſcht 
die Ausdehnung des modificirten Entwurfs auf die weſtlichen 
gemen, Abg. Miguel entwickelte eine Fülle der wichtigſten 

ſichtspunkte für eine communale Reorganifation des Staa- 
tes, in welcher der Kreis nur ein Mittelglied zwiſchen dem 
Gemeindeleben und der Provinzialorganiſation zu bilden habe, 
nicht aber ſelbſt zur unterſten Stufe der Communalbildung 

emacht werden dürfe. Abg. Löwe ſpricht ebenfalls gegen die 
Vorlage wie Virchow. Dieser meint: Die von der Regierung 
ebotene Selbſtverwaltung bedeute nur ſoviel, als die Kreiſe 
ollten fortan die Koſten mancher Staatsfunktionen übernehmen 
und die von der — ernannten und von ihr ganz und 
ar abhängigen Beamten für diefe Funktionen ſollten aus den 
Krelsangebbeigen genommen werden. Die Generaldebatte 
wurde alsdann vertagt. Der Antrag von Miguel und Lasker, 
die Competenz des Bundes auf die geſammte Civilgeſetzgebung 
auszudehnen, wird zur Vorberathung geſtellt. uch kommt 
ein Antrag der Abgeordneten Dr. Becker und Dr. Gneiſt zur 
Verleſung, betreffend die Ablöſung der den geiſtlichen Inſti⸗ 
tuten zuſtehenden Reallaſten. $ 

Das Herrenhaus wird feine Sitzungen vorausſichtlich erft 
Mitte November wieder aufnehmen. 


Berlin. Der zum Preußiſchen Botſchafter in Paris 
deſignirte Baron von Werther (zur Zeit Vertreter Preußens 
in Wien ſoll, wie es in Regierungskreiſen heißt, ſchon am 
25. d. M. zur Einnahme ſeiner neuen diplomatiſchen Stellung 
in Frankreichs Hauptſtadt eintreffen. j 

erlin, 16. October. Bei verſchiedenen Stadt⸗ und 
Kreisgerichten, ſowie bei einzelnen Gerichtsdeputationen und 
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Commiſſionen haben ſich die Geſchäfte derart ve 
an denſelben die Creirung neuer Richterſtellen 
geworden ift. Es find dies die Stadtgerichte in Königsee 
und Breslau, die Kreisgerichte in Cottbus, Frankfurt d.. 
Sorau, Spremberg, Allenſtein, Bartenſtein, Memel, 
burg, Goldap, Lötzen, Lyck, Margrabowa, Pillkallen, 
Sensburg, Stallupönen, Tilfit, Beuthen und Creubbi 
Gerichtsdeputationen in Forſt und Myslowitz und die Geri 
kommiſſionen in Soldau, Tapiau und Willenberg, Die Fr 
5 gewordenen neuen Nichterftellen belaufen fih im Gal 
auf 27. 
Auswanderungen von Bundesangehör 
lich häufig, um ſich der Ableiſtung der 
ziehen. Um nun zu prüfen, ob und in wie weit die 
derungen zu dieſem Zwecke erfolgt find, ift es, wie der m 
Ztg.“ Nan wird, für nothwendig befunden wor 
jeder Rückkehr eines aus norddeutſchen Bundesſtaaten, 
Ausgewanderten alsbald Kenntniß zu erlangen. 
ſollen namentlich die ländlichen Ortsbehorden von jeder do 
kehr eines Auswanderers der bezeichneten Kategorie, Bel 
ob derſelbe zur Zeit mit ſeinen Angehörigen oder füt ſich ein 
die Entlaſſung nachgeſucht und erhalten hatte, in jedem Fr, 
nen palle dem Kreis⸗Landrathe und auch dann eine fiche 
Anzeige machen, wenn die Wiederaufnahme in den Preuß” 
Staatsverband nachgeſucht wird. oll nal 
„Bezüglich der Prüfung der einjährig Freiwilligen í es Mi 
einer neueren Erläuterung des Kriegsminiſters und ein 
niſters des Innern, wie die „Köln. gig.“ meldet, das 
ſche als obligatoriſcher Gegenſtand der Prüfung für . 
jährig freiwilligen Dienſt nicht behandelt werden, da Dihi 
wärtig noh Realſchulen zweiter Ordnung beſtehen, in Ma 
* ante Har 1 wird. z uhet 
erfeld, 16. Okt. In der heute ſtattgefundenen a 
ordentlichen Generalverſammlung der Beg ch, Me pe 
ſenbahn⸗Geſellſchaft wurden alle auf der Tagesordnung et gë 
den, von der Direktion 0 Erweiterungen fih 
ſellſchaft 4 genehm t. Hierzu gehören namen nj 
Sorttührung der Linie von Aachen bis zur belgiſchen nd d 
die direkte Linie von München ⸗ Gladbach nach Köln inte i 
von Mülheim nach Deutz. Die Verſammlung ermächt af fl 
Direktion, die zu dieſem Zwecke nöthigen Geldmittel zu beſ ** 


Dres den, 15. Oktober. In der heutigen Si liber 
zweiten Kammer wurde von dem Abg. Petri (nationala de 
der Antrag eingebracht: Die Regierung möge im nel 
rathe und im Reichstage dahin wirken, 1) daß die ehe 
Entwurfe eines norddeutſchen Strafgeſetzbuches n unt 
tene Todesſtrafe nicht in das Geſetz jelbit aufgenommen. de 
AA in § 26 deſſelben Entwurfes die Worte „ſowie dc 
erluſt des Adels“ beſeitigt werden, da in der beiten 
Beſtimmung eine offenbare Beleidigung des bürgerli 
des enthalten ſei. „ ben 
Karlsruhe, 16. Oft. Die erſte Kammer genehmigte A 
einſtimmig den Vertrag mit dem Norddeutſchen Bunde, 
fend die militairiſche Freizügigkeit. 


Oeſterreich 
Wien, 15. Oktober. Nach weiteren telegtaphiſchnn N. 
richten aus Cattaro vom heutigen Tage haben die at 
diſchen die Rathſchläge einer Gemeindedeputation von ch ö 
nuovo zur Unterwerfung zurückgewieſen und ſcheinen ap 
ſen, es auf Gewalt ankommen zu laſſen. Sie ruhe am f 
Loslöſung von Steinmaſſen die Hauptitraßen unweg 2 
machen. — Nach Berichten aus Cattaro vom heutige jl 
119 das Gros der Aufſtändiſchen zwiſchen Caſtel nnen en 
iſano, und hat das Fort Dragail cernirt. Das Ben fel 
des Fürſten von Montenegro ift loyal; er hat dea g 
thanen jeden Verkehr mit den Aufſtändiſchen unterfagt 


igen erfolgen bela 
Millar ich 3% 


1 
a e 


| 
| 
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16. Oktober. In den Kreiſen der Abgeordneten 
ndtages haben die von der Reichskanzlei 

Frage zu wi offiziöjen Verſuche, für eine Löſung der czechiſchen 
tei erfol tten, welche gegen die Anſchauung der Verfaſſungs⸗ 
Be ver ioll, eine nachhaltige Verſtimmung gegen Graf 
anz er emactrufen. Man fürchtet angeſichts der vom Reichs⸗ 
Mini lerlume den Friedensanſtrengungen die Poſition des 
derg⸗ La erſchüttert und ſieht in einer Regierung Kellers- 
f wenn auch nicht den Uebergang zur czehifhen 

i p doch den zur Reaction. Angeſichts diefer Stim⸗ 
er Kaiſer den Wunſch geäußert, daß der Ausgleich 


werleitheniens vor feiner Reife nach dem Orient () 


gebil e. Zu dieſem Behufe foll ein Uebergangsmini⸗ 
| Get werden. Unter dieſer Bedingung ſind die 
roßgrundbeſitzer bereit, die Vermitkelung des 
d zu übernehmen. Graf Andraſſy plaidirt vorläufig 
bab zu — des oor go y wünſcht Giskra und 
der onen an Galizien zu bewegen, und hierdur 
Minifterteifis die Spitze 9 djen: : b 1 


Ber Schweiz. 
bands gi Oktober. In der heutigen Sitzung der Gott⸗ 
wel Konferenz wurde das Schlußprotokoll feſtgeſtellt, 
òd 1d i folgende Beſtimmungen enthält: Der Tranſit⸗ 
fen Organifieg, Einverſtändiß mit den ſubventionirenden Staa: 
beſonderg lutz die Wahrung der Neutralität der Schweiz wird 
biren an ` orbehalten. Die fubventionirenden Mächte partizi- 
900 ** Ertrage, ſobald die Dividende 7 Prozent über⸗ 

M 

Nic 


ne Koſten trägt Italien 45 Millionen, die Schweiz 
im Baden 3 Millionen bei; der norddeutſche Bund 

den Bebi ebenfalls für eine Subvention erklärt, 
gierung bat ag derſelben vorbehalten. Die württembergiſche 
t eine prinzipielle Entſcheidung noch nicht getroffen. 


Pa Frankreich. 
Öfen ‚24. Oktober. Auch die geſtern abgehaltenen 
Ri Belienig Verſammlungen gingen ohne Störung vorüber. 
inter ktome zog um 6 Uhr wieder die Garde von Paris 
die ber Mamelilag durch das Viertel und ſtellte fih dann 
Ka dle auf. Mehr als 200 Stadtſergeanten beſetzten 
Paris und bewachten den Zugang zu den äußeren 
w und Qi m Saale ſelbſt, wo Rochefort zum Ehrenpräſi⸗ 
& Man übe agaray zum Präſidenten ernannt wurden und 
Daumggſt er die „Advokaten“ verhandelte, bemerkten die 
h t neue € einen Wechſel in der Perſon des t gpa in gai ia 
tiden Verm ertreter der Behörde zeigte fih zuerſt mit den 
g et danvarnungen ſehr freigiebig, um jo mehr fiel es auf, 
onn 5 die verfänglichſten Dinge ohne Proteſt durchließ. 
ein Redner, Herr Peyrouton, ungehindert die 
er Revolution“ feiern, und dann fortfahren: 
„grobes Verbrechen begangen wurde, als in einer 
üb, ein I mbernacht alle Geſetze verletzt wurden, da fand 
U te Je e den Meineid der öffentlichen Rache 


fem Wuwortete 

taten, Aha Zuflucht in dem Gewiſſen eines großen Advo⸗ 
nivolgten altender Beifall.) Ledru Rollin und Barbes find 
` und Bertheidiger der Freiheit; nab de wir das 
ten dor Befolgen wir ihr Beispiel und fein wir Alle 
lic Opfer a reiheit!“ — Zum Schluß wurde wieder für 
et eine Ven Aubin geſammelt. — Die „Reforme“ veröffent⸗ 
eille an bie Parten n adreſe „der Revolutionäre von Mar⸗ 

8 
G bin wird dem „Figaro“ vom 13. d. telegraphirt: 
8 Palikao ift heute früh wieder abgereiſt. Er 
$ weil Kommandanten von Rodez eine Arreſiſtrafe ver- 
wei dieſer nicht mit feiner Truppe berbeigelommen 
hundert von den Grubenleuten des Grol find wie: 


ie Freiheit und das Recht fanden an die⸗ 


der an die Arbeit gegangen. Heut Nacht haben neue Verhaf⸗ 
tungen ſtattgefunden, darunter die eines Pariſer Arbeitets und 
eines Schneiders von Gua. Man legt den Arbeitern eine 
Petition zur Unterſchrift vor, welche um das Verbleiben des 
Herrn Tiſſot (des mißhandelten Ober⸗Ingenſeurs) bittet.“ 
Paris, 16. Oktbr. „Patrie“ ſchreibt: Alle Gerüchte über 
Veränderungen im Miniſterium entbehren gegenwärtig jeder 
Begründung. — Das Leichenbegängniß des Senators Sainte 
Beuve hat heute unter zahlreicher Betheiligung ſtattgefunden. 


Belgien. 

Brüſſel, 16. Oktober. Der „Moniteur des intetets 
materiels“ dementirt aus authentiſcher Quelle den Abbruch der 
Verhandlungen 4 der franzöſiſchen Oſtbahn und der 
niederländischen eſellſchaft, die Ausdehnung des franzöſiſch⸗ 
belgiſchen Eiſenbahnvertrages auf Holland Der 
Vertrag zwiſchen Dr. Strousberg und der belgiſchen Regierung, 
die Ceſſion der Citadelle von Antwerpen betreffend, iſt geſtern 
unterzeichnet. 


betreffend. 


Jitta len. 

Florenz, 16. Oktbr. Das Journal „Cconomiſta d'Italia“ 
ſchreibt: Die italieniſche Regierung, welche ſtets beftrebt gewe- 
ſen iſt, eine Verſöhnung zwiſchen Konſtantinopel und Kairo 
herbeizuführen, befolgt in dieſer Angelegenheit jene Politik, 
welche ihr einzig durch ihre eigenen Intereſſen vorgezeichnet 
wird. Dieſelben find in Egypten eben jo wichtig, wie in jedem 
anderen Theile des türkiſ Reiches. 

Die Kommiſſion zur Reviſion des Handelsgeſetzbuches hat 
fih in geſtriger Sitzung für die Abſchaffung der Schuldhaft 
ausgeſprochen. 


Spanien. 


Madrid, II. Oktober. Wegen der Frevelthaten, die 
während der Plünderung der Stadt Valls bel Tarragona von 
den Aufrührern begangen worden ſind, hat der Kriegsrath 
des Generals Baldrich 11 Leute des Todes ſchuldig befunden 
und erſchießen laſſen. — Den in bi bei Valencia ſtandrecht⸗ 
lich erſchoſſenen republikaniſchen Anführer Carvajal hatte die 
die Regierung begnadigt, der Begnadigungs⸗Befehl aber kam, 
wegen der geſtörten Telegraphenverbindung, zu ſpät an, das 
Urtheil war bereits vollſtreckt. 

In Madrid dauern die Vorſichtsmaßregeln fort; Patrouillen 
von Freiwilligen ziehen Tag und Nacht durch die Straßen. 
Der Deputirte Caſtelar war geſtern Morgen noch in Madrid; 
er hat alfo das am Abend zuvor nach Liſſabon gelöfte Eiſen⸗ 
bahnbillet nicht benutzt. — Der Herzog von Montpenfier, war, 
um zu zeigen, daß er die Drohung, man werde ihn erſchießen, 
wenn er nach Sevilla komme, verachte, von San Lucar nach 
Sevilla herübergekommmen; er iſt inzwiſchen wieder nach ſei⸗ 
nem Sommerſiß zurückgekehrt; in einigen Wochen beabſichtigt 
er jedoch mit ſeiner ganzen Familie ſeinen Palaſt San Telmo 
u Sevilla zu beziehen. — Zahlreiche S haben ſich aus 

ndalufien nach der marokkaniſchen Stadt Tanger geflüchtet; 
die ge dieſer Flüchtlinge nimmt von Tag > ag zu. 
Madrid, 12. Oktober. Die Stadt Valencia ift- noh 
immer in den Händen der Inſurgenten; die Situation war 
nach den letzten Nachrichten folgende: „Die Regierungstruppen 
befanden fih in Beſitz des Eiſenbahnhofes am Eingange der 
Stadt. Sie bildeten an der Außenſeite der Stadt einen Kor- 
den, der ſich bis nach Belen (ehemaliges Kloſter) erſtreckte und 

an Grao (den Hafen Valencia's) anlehnte, fo daß die 
Verbindung mit dem Meere geſichert war. Von Katalonien 
aus wurden zur See 3 Bataillone erwartet. (Nach telegraphi⸗ 
ſchen . haben die Inſurgenten am 14. zu kapituliren 
verlangt. A. d. R) Die amtliche „Gaceta de Madrid“ ent⸗ j 
hält folgende Mittheilung: „Der General⸗Kapitän von Kata- 
lonien meldet die Unterwerfung von 1800 Inſurgenten in der 3 
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Provinz Tarragona, 2000 in Gerona, 600 in Lerida und 600 


in Barcelona, Eine Bande von 1000 Inſurgenten wurde bei 
Aleira geſchlagen und verlor 61 Todte und 30 Gefangene. 

Der ameritaniihe Geſandte, General Sickles, iſt von der 
hieſigen Regierung gebeten worden, nach Waſhington zu mel 
den, daß die 17 e Regierung die Unſon erſuche, die cuba- 
niſche Frage nicht zu einem Ultimatum zu drängen. General 
Sickles erhielt die mündliche Andeutung, daß die ſpaniſche 
Regierung bereit ſei, die Unabhängigkeit Cuba's auf Grundlage 
von Bedingungen anzuerkennen, welche Cuba wie die Union 
befriedigen würden, augenblicklich könne das jedoch noch nicht 
geſchehen, ohne Spaniens Ehre zu verletzen. 

Madrid, 15. Oktober. a In ihrer bentiggn 
Sitzung genehmigten die Cortes die gerichtliche Verfolgung der 
17 Deputirten, welche ſich an der republikaniſchen Bewegung 
betheiligt haben. Die Berathung des Eiſenbahngeſetzes ift bis 
zu einer ruhigeren Zeit verſchoben. — Nach den von Valencia 
1 4 5 bis zum 15. d. Nachmittags reichenden Berich⸗ 
ten, hatte der Kampf dort noch nicht begonnen. Die Unter⸗ 
handlungen mit den Jane werden fortgeſetzt und geben 
Hoffnung auf Erfolg. — Nach Berichten, die der amtlichen 
Zeitung aus den Brovinzen zugekommen find, ift am 10. d. 
in Genalgugeil (Provinz Malaga) die Republik prollamirt 


worden. 
Rußland und Polen. 


St. Petersburg, 14. Oktober. Die Nachrichten über 
das Befinden der Kaiſerin lauten wenig befriedigend; wohl 
nimmt das Fieber ab, aber der Schwächezuſtand iſt ſo bedeu⸗ 
tend, daß man bis zur Stunde nicht weiß, wie man die hohe 
Frau ma der Krim fort und auch nicht, wohin man fie brin- 
en wird. 
5 Petersburg, 16. Okt. Nach Berichten aus Livadia ift 
die Abreiſe des Kaiſers auf den 19. d. feſtgeſtellt. Der Mi- 
niſter des Naan hat das Projekt Walujeffs zur Abänderung 
des Preßgeſetzes aus den dem Reichsrath zu machenden Vor⸗ 
lagen geſtrichen. 


Teleg raphiſche Depeſchen. 

Madrid, 16. Oktober. Die Inſurgenten in Valencia 
haben ſich nach einem nur einige Stunden dauernden Kampfe 
ge ia ergeben und die Truppen der Regierung die 

a etzt. 

Madrid, 16. Oktober. Die Cortes haben ihre page 
vertagt, der Tag der Wiederaufnahme derſelben ift nicht be- 
kannt. — Zu Teruel ift die Ruhe wieder hergeſtellt. Ein 
Ausfall der Inſurgenten aus Bejar wurde von den Truppen 
der Regierung zurückgeſchlagen. Zu Corogne haben kleine 
Ruheſtörungen ſtattgefunden. Die Ordnung wurde indeß 
daſelbſt ſofort wieder hergeſtellt. 

Paris, 17. Oktober. Das „Journal ofſiciel“ veröffent⸗ 
licht eine Schilderung der zu Aubln ſtattgehabten Ereigniſſe, 
in welcher dargethan wird, daß dle Soldaten erſt in Folge 
beftiger Ange „um nicht entwaffnet zu werden, peu gege: 
en haben. „Conſtitutionnel“ erklärt ebenfalls die Gerüchte 
über eine Modifikation des Miniſteriums für unbegründet. 

lorenz, 17. Oktober. Der Miniſterpräſidenk Menabrea 
hat ſich nach Turin begeben, um mit dem Könige über die am 
pii im Minifterrath gefaßten Beſchlüſſe zu berathen. — 
er Kronprinz von Preußen und der Prinz Ludwig von 
Heſſen haben heute Morgen Bari verlaſſen und ſich nach Brin⸗ 
diſt begeben. — Man verſichert, daß der Senator Pironti 
ion Stellung als Juſtizminiſter niederlegen wird. — Die 
ahl für den Wahlbezirk Gonzagla ſcheint dem Candidaten 
der Oppoſitionspartei, Advokaten Ghinozzi, Redacteur des 
„Gazzettino Roſa“ in Mailand geſichert zu ſein. 
b laben 5. September. Villarlca und mehre andere 
Städte haben ſich der proviſoriſchen Regierung unterworfen 


SAS * 


und dieſelben um Schutz gebeten. Aus allen ? 
ndes ſtrömen die Einwohner, welche fih in der g 
efinden, in großer Anzahl nach Aſſumpeion 9 
Marſchall Lopez, der noch in St. Eſtanislaus ift, 
ein Expeditlonscorps. (T. B. 
Rio de Janeiro, 23. September. Die Kammeri | 
bis zum 30. September vertagt; wahrſcheinlich Bin 15 10 
(T. B. . 


2 


derung im Miniſterium eintreten. 


Lokales und Provinzielles. un 
Hirſchberg, den 18. Oltbr. In der letzten Sibian | 

der Stadtverordneten bierjelbit lag zunächſt e ilig 
ſtratualiſcher Antrag zu einer nachträglichen Koſtenbew inc 
zur Regulirung des „Saugrahens“ vor. Nach dem te es 9 
des Herrn Regierungs⸗ und Bauraths Weißhaupt foll well j 
nügen, wenn der betreffende Graben nur wieder 10 wund © 
Platten bedeckt würde, als dies früher der Fall war es aß 
iſt dieſes Gutachten bei Aufſtellung des Koſtenanſchlag egio % 

gebend geweſen. Nachträglich hat aber Magiſtrat Sonden 
nicht nur dem Geſuch eines Adjacenten eniſprechen. dg 
auch ſpäteren Weiterungen dadurch begegnen zu mieg br 
der Saugraben noch 170 Fuß, d. i. ſoweit, als dae böft 
vom Bo yerberge aufwärts fidh zwiſchen Häufern und ge Ke 
hindurchzieht, mit Platten bedeckt werde. Der bis W e 
ee 857 rtl. wird dadurch um 56 rtl. ten M 
höht. Die Verſammlung erklärte ſich mit den aufgeſtell ften 
ehrlo Pa 


1 


tiven einverſtanden und bewilligte die genannten Metes 
Von den Ergebniſſen der Reviſion der Stapt-Hauptla N 
Sept.) und der ſtädt. Leihamtskaſſe (30. Sant) nahm di fun 
ſammlung Kenntniß. Monita lagen, außer einer icht vo 
zum formellen Rechnungsabſchluſſe der Leihamtskaſſe, u N 
Ein nahe bevorſtehendes 50jähriges Bürger Jubilaum bern wi 
ſtimmte die Verſammlung der mogt oiden Propeſe e Vel 
Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung betraf pi 
pachtung der Weidennutzung auf dem Bober - Werder aul 
Erfurt'ſchen Fabrik in Straupitz. Die Verpachtung MH Meist 
Jahre erfolgt und hat im Termine am 29. v. Mts. ein mluni 
gebot von 7 rtl 10 fer. pro anno ergeben. Die Berland 
ertbeilte den Bufhlag und ſprach in Anfchluf heran VE 
dene Wünſche in Beziehung auf die Pflege und fündig Ih 
pachtungen des Korbruthenſchnittes aus. Vom Magie 
aus erfolgte die Erklärung, daß die verihiedenen Vo geh 
für die Zukunft zu beachten fein werden, die Kämmere Nahe 
tation aber geglaubt habe, vorerſt einen Verſuch auf brechen j 
machen zu müſſen, um dann die Erfahrung weiter use Y 
lafen. Gegen den Verkauf eines vor dem Gafthaul pni 
Sonne“ belegenen Auenfleckes in Größe von 2 R. e 
Verpachtung eines 30 ON, großen Auenſtreifens am inn 
bach ſchen Garten in den Sechsſtädten war nichts zu ern an 
Nächſt dieſem lag ein Verzeichniß der im II. Quartal Fi 
gelaufenen und auf die Armenkaſſe zu übernehmenden mm 
ziehbaren Kurkoſten vor, wobei die Verſammlung dafür 01 ag 
zur Anſtellung weiterer Recherchen die eine Poſt im 7 


von 14 rit. 18 før. noch offen zu halten. : id 
Die Beſchaffung von Normal⸗Gewinden für die vi tel 
Spritzen, welche gefeblih mit dem 1. Jan. 1870 einggz fn 


fein muß, ift erfolgt, und es betragen die Koſten dafür e we 
10 for. Die Verſammlung bewilligte die Summe ohn 
tere Debatte. znamtsloſß 
Schließlich wurden noch die Rechnungen der Leihaaſche E 
und der höhern ſtädtiſchen Toͤchterſchule pro 1868, io 
Notaten teine Vexanlaſſung gegeben haben, deckung en ic! 
für die weiteren Verhandlungen der Ausſchluß der De j 
keit eintrat. nát Pi 
Wie die „Schl. gie. meldet, wird Se. Majeti nad 


König in der erſten Woche des November bei dem 
von Pleß zur Jagd erwartet. 


ren Sklavenſtaaten zu verdingen, und hier finden fie durch 

übermäßige iekgungen und das ungeſunde Klima bald 

außer Kraft, welche bis ihren Untergang. 1 Eee : 

AL, und w chen Theologen bewilligt * Den Gehaltserhöhungen der Subalternbeamten wird ſich 

Stich 10 ona von 1870 ab auch eine Beſſerung des Dienſteinkommens der 

der bis Au vielen Bureau: und Hilfsarbeiter bei den verſchiedenen Verwaltungsbe⸗ 
en, o 


1 örden anſchließen. Die biäherigeu Diätenfäge von 240 bis 
* ven A 380 Wale 1465 künftig auf bis 400 Thaler jährlich nor⸗ 
er EI E aE 
T., eine künftige ng der Vergütigung für Copialien e 
t gen bei den Papo den beschäftigten Lohnſchreiber von 1½ Sgr. auf 


2 Sgr für den Bogen. eng 
Jauer. Am 12. fand die Einweihung des neuen Gym« 
naſial⸗Gebäudes ſtatt. Daſſelbe ift einfach aber geſchmackvoll 
3 mit einem Koſtenaufwande von 30,000 Thlr. erbaut. Der 
Einweihung wohnten die Vertreter der königl. und tädtiſchen 
Behörden, der Landſchaft, ſowie Herr Regierungs⸗Präſident 
Freiherr v. Zedlitz bel. Herr Probinzial⸗Schulralh Scheibert 
hielt die Feſtrede. Nachmittags fand ein Feſtmahl int.) 
nt⸗Bl. 


bres erfolgen 


é: 17 i enfi 

E die B ben 

nude e Weeze ge beg an dom tn 
* lederholungs⸗Prüſu an dem nigl. N 

betr, llehrer:Semine. zu Steinau 3 O. findet ſowohl für die Schleſiſcher Verein zur Hebung der . ufil. 


gm nara yae e gebildeten, als für die außerhalb eines Es war eigentlich geboten, daß die erite DezirtSauffübrung 
ehre 
* 


A s N = dieſes Vereins an dem Orte ftatıfand, von wo aus be 
r die Kommiſſions⸗Prüfung vorbereitet geweſenen 5 : t 
t vom 5, bis zum VE eder att; gegründet worden war, alfo in Goldberg: Dies ge 


Dem > Pr I. ? ) 
tidten Ein Entwurfe der Kreisoidnung find ſtatiſtiſche Nadh: evangel. Stadtpfarrkirche. Wir müſſen hierbei von vornherein 
führen beigegeben ; es dürft, unſere Lefer intereſſiren, zu er⸗ bedauern, daß das Intereſſe des großen Publikums an ſolchen 
Anen Keie ſich nach dem Entwurf die Vertretung der ein. edlen Genüſſen keineswegs ſo lebendig iſt, als es der Werth 
Men teile des Regierungs Bezirks Liegniz zuſammenſetzen derſelben erwarten ließe. Eine Kirmesfeier in der Nähe, eine 
dus pen machſtehenrer Juſammenſtellung geben wir daher Jagdparthie und dergleichen, materiellen Genuß Verſprechen⸗ 
3) d p reife die Zahl 1) der ſtädtiſchen Abgeordneten, des, übt einen erhöhteren Reiz leider aus. Daher kam es 
der größerer neten der Landgemeinden, 3) der Abgeordneten auch diesmal, daß der Beſuch nicht ſehr zahlreich war. Das 
ver melden Grundbeſibe mit 1000 bis 6000 Thlr. und 4) hinderte aber die Concerlirenden nicht, uns, die wir folke 
Grund fe güterten Grundbeſitzer mit 6000 Thlr. und darüber Genüſſe den ſinnlichen vorziehen, eine herrliche mufifaliiche 
m er ib Reinertrag und Gebäude⸗Rutzungswerth an; außer: Aufführung zu bereiten. Wie immer, hatte auch diesmal der 
J die Jah de eigleichung die jebige Vertretung, und dar; - thätige Dirigent, Cantor Wöltel in Goldberg, treiflih mit 
en ge ftäbtiihen, 2) die Zahl der ländlichen Abge⸗ feinem Sänger: und Inſtrumental⸗Perſonal geübt und diefe 
Boltenbain >. die Zahl der, Rittergüter mit Virilſtimmen. belohnten feinen unermüdlichen lei durch die tüchtigſten 
8 ; 14. 11 pmi 700 le Leiſtungen. 1 Dank 1 5 en ee 2 3 Bra 
i; „1, 5 9, 3, 70. Glo⸗ piecen des 1 ummern enthaltenden nen Programm 
; 6, 6, 90. Görlitz: 12, 12, 12, 2; 3, 6, 46. trugen Cantor Sch. aus Adelsdorf und Lehrer R. aus Gold⸗ 
berg vor — erſterer mlt der vollendetſten Meiſterſchaft und 
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8, 
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Y 


A a %; 
. 11%, 11 6; 3, 3, 30, Hirschberg: 7, 12, letzterer mit dem regſten Eifer, dieſem in hieſiger Gegend muſter⸗ 


Eg, ERJ 
or 


„ l; 2 3 Fe 

her: 7 3,49. Hoyerswerda, 5, 10 ½ 10%,, 3; 3, 3, 34. giftigen Organiſten ähnlich zu werden. Für den Geſan 
1 3, 110 Ya 9, T; 4, 3, 36, Landeshut; 7 10, 7, 1; waren 7 Nummern im Programm gemeldet und tamen au 
0, 15 1 auban: 7, 12, 12, 1; 4, 6, 59. Liegnitz: alle zur Aufführung. Bei zweien derſelben und zwar bei dem 

5, Be la, 10; 6, 6, 95. Löwenberg: 6, 1 ½% 13%, Hallelujah aus Händels „Meſſias“ und bei der *. „Gott 
Bi 3, 131 Lüben: 3, 11Y,, 11”, 1; 6, 6, 54. Rothen:⸗ Jehovah, fei hoch z.” von Schulz wirkten Instrumente, die 
104, 98. 2k 13%, 3; 4, 6, 74 „Sagan; 7,11, Ua theils Stadtmuſikus Müller (ein Vereinsmitglied), theils hoch⸗ 
Au: 5 107 Schönau: 2, 11% 11% l; 2, 3, 35. Sprot⸗ geſchätzte Dilettanten, theils brave Muſiker von den Dörfern 
G Beorn t la, 10%, 3; 6, 6, 51. Die Zahl der Kreistags. des Bezirks beſetzt hatten, in rühmlichſter Weile mit. Ueber- 
Moni pete für die Städte würde fih im Aegierungsbeſk haupt waren thätig: 53 Soprane, 20 Alte, 15 Tenöre. 17 Bäfle 
ùt die Lan 79 auf 120 erhöhen; die Zahl der Abgeordneten und 25 Inſtrumentaliſten. Der Zweck dieſes Vereins, „gute 
hatt 1027 udgemeinden von 84 auf 221. Dagegen würden und erbauliche Kirchenmusik vorzuführen“, war unbeitreitbat 

ritterſchaftlichen Virilſtimmen nur 218 + 68 — 286 erreicht. Namentlich erfreuten uns in einem Terzett aus dem 


eon > > A : 
dor anben des größeren und meiſtbegüterten Grundbeſitzes „Elias“ und einem Quartett von M. Hauptmann drei wohlge: 


85 ſchulte Sopranſtimmen aus Goldberg, ſowie uns der von den 
warnt Sherer Anordnung zufolge foll vor allen Agenten ge: Vereinsmitgliedern geſungene Männerchor von B. Klein „Wie 
$ den, welche zur Auswanderung nach Amerika unter lieblich ift deine Wohnung ꝛc.“ wirklich erbaute. Die Schwie⸗ 
Agenten en Verſprechungen verleiten wollen, ohne daß diefe rigkeiten der Ausführung, welche in dem vorerwähnten Halle: 


enge zuverläßig bekannt und mit einer preußiſchen Tujah und in der Rolle'ſchen Motette: „Es ift in keinem Un- 
und 
d 


Es ift nämlich glaub- dern zc” liegen, wurden ohne den geringſten Anſtoß überwun⸗ 
daß Agenten unter Anderem den. Mit bekannter Sicherheit führte der Dirige die auf⸗ 


il abſichtigen. Dort aber find die Anſiedler gezwun⸗ diegenen Vorträge das anbetende „Heilig“ aus der Liturgie 


U alle Verſprechungen fehlſchlagen, ſich nach den frühe: von Naue in reinen Akkorden erklang, da glaubte man am 


\ 


denn auch am 13. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, in der dortigen 72 
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Deputation wurde diesmal in anderer Form beliebt. 


N 1 


Sonntagmorgen mit der Gemeinde des en in feinem Tem- 
pel zum Gottesdienſt vereint zu fein. — Sollten wir für ſolche 
Genüſſe dem wackern Dirigenten, der ſich ſchon ſo viel Ver⸗ 
dienſte um die Kirchenmuſik in Goldberg erworben hat, fo wie 
allen den Herren und Damen und auch Schülern, welche ihn 
hierbei fo bereitwillig unterſtützten, nicht etwa den beiten Dank 
willen? Wir haben den Beweis gehabt, daß der Verein, den 
unſre Ueberſchrift nennt, eine glückliche Zukunft für die echt 
religiöſe Kirchenmuſik in ſeinem Schooße birgt; wenn alle 
Aufführungen mit ſolchem Fleiß und Eifer vorbereitet und 
ausgeführt werden, wie die eben geſchilderte. Dahei ift es 
gar nicht nöthig, daß ſie dieſen Umfang haben — ſchon die 
einfachſte ſonntägliche Kirchenmuſik kann erbauen! Wir wun⸗ 
dern uns nur, wenn es immer noch Fachleute giebt, die die⸗ 
ſem Verein nicht beitreten. Ein Vereinsmitglied. 


L Schweldnitz. In der Stadtperordneten⸗Verſamm⸗ 
lung am 14. Oktober, bei welcher Juſtizrath Koch den Vor⸗ 
teher Herrn Apotheker Sommerbrodt vertrat, da Letzterer als 

itglied des 3 von dieſem erſt 5 e 
kehrt, fih bei Entwurf der Tagesordnung nicht hatte betheſli⸗ 
gen können, wurde zunächſt die Wahl von vier unbeſoldeten 

tadträthen vorgenommen; anweſend waren 31 Mitglieder. 
Zunächſt wurde die Wahl an Stelle des freiwillig ſein Amt 
niedergelegten Stadtraths Maper beliebt, mit welcher man 
en jedoch reſultatlos, bereits in der letzten Sitzung beſchäftigt 
atte. 
Anwalt Studt mit nur 16 Stimmen gewählt; derſelbe war 
früher immer in der Minorität geblieben. An Stelle des 
Major a. D. Wiedner wurde Partikulier Bartels, die beiden 
Stadträthe Fabrik⸗ und Gutsbeſitzer Göllner und Partikulier 
Caspari mit überwiegender Majorität wiedergewählt. 


Der Etat pro 1870 zur Erweiterung und Verſchönerung 
unſerer Promenaden, welcher ca. 1715 Thlr. beanſpruchen 
dürfte, da Arbeitslöhne weſentlich höher in Anſchlag kommen, 
wurde genehmigt; man hofft hierzu, mit gütiger Ober⸗Präſi⸗ 
dial⸗Erxlaubniß, auf einen Zuſchuß von den Ueberſchüſſen der 
Sparkaſſe. 

Der Gasanſtalts⸗Rechnung wurde Decharge ertheilt. Ob⸗ 
wohl im Laufe vorigen Jahres die Gaspreiſe herabgeſetzt wur⸗ 
den, kann man mit dem ſehr günſtigen Kaſſenabſchluſſe zufrieden 
ſein u. wird jede Kommune, die es ermöglichen kann, eine der⸗ 
gleichen Anſtalt ſelbſt zu bauen, ihr Intereſſe mehr wahren 
Und fördern, als wenn dergleichen Einrichtungen einer Privat⸗ 
Spekulation überlaſſen werden. 


Die Wahl von 22 Mitgliedern zur Kommunal: Ab; ih 

rüher 
ſchlug die Wahlkommiſſion 22 Mitglieder vor, die in der 
Regel en hloc von der Verſammlung gewählt wurden, Dies: 
mal wurde über jedes Mitglied einzeln abgeſtimmt und da⸗ 
durch ein weſentlich anderes Reſultat herbeigeführt. 


Durch Bebauung des durch die Einebnung der Feſtungs⸗ 
werke gewonnenen freien Platzes am Striegauer Thore erfor⸗ 
dert die Verlegung der Gasleitung 360 Thle., welche geneh⸗ 
migt wurden. 


I Schweidnitz, 15. Oktober. Heut Nachmittag hält der 
piefige evang-liiche . in unſerer Friedens⸗ 
irche ſeine jährliche Haupt⸗Verſammlung ab, welche durch 
Predigt eingeleitet und durch Superintendent Prollfs über 
den Stand der Gemeinde: Angelegenheiten Mittheilung ge: 
macht werden wird. Derſelbe beſitzt bereits ein Kapital von 


über 12,000 Thlr. Möge dieſes höchſt ſegensreiche Inſtitut, 


durch Bau eines Krankenhauſes, welches für alle Konfeſſionen 


errichtet werden ſoll, recht bald ins Leben treten. Durch 
Allerhöchſte Munifizenz ift der Platz hierzu entweder geſchenkt 
oder zu einem ſehr mäßigen Preiſe belaſſen worden. 


— 2960 


Es wurde in drei Wahlgängen der frühere Rechts⸗ 


1 = * 


g Fury Montag wurde der 
beſißzer⸗Sohn B Sn aus Groß⸗Märzdorf, hiefigen ; 
wikier nach den Gruben, um Kohlen zu laden, 
der ſogenannten Kohlenſtraße (Chauſſee), in der 
blauen Ranzen“ auf Waldenburg n 


glin 


In der Nacht vom Sonnta 


her 


Br) 


Vermiſchte Nachrichten 8. 

Arbeitseinſtellung.) In Hohenelbe haben Abel 
d. M. an 600 Arbeiter aus drei Spinnfabriken die 
eingeſtellt. Als Grund dafür geben fie an, daß in den, 
briken anſtatt wie bisher von 5 Uhr früh bis 8 Uhr 2 
vom 4, d. M. angefangen von 7 Uhr früh bis 7 Uhr aber 
gearbeitet und dem Arbeiter folglich auch ein geringerer 
ausbezahlt werden ſoll. ; gio 

Bezüglich des Aufenthaltes unſeres Kronprinzen in legen. 
ſchreibt man uns von dort: „Wie immer bei ſolcher Ge gene 
heit kehrte fih der Stachel des Wiener Witzes gegen die le 
Haut, und gute und ſchlechte Anecdoten eirkuliren in. 
und Fülle. 
vom 


a 
hl 
fa) 
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Erg Mil 
A 
Landwirthſchaftliches. N) 
Herr Otto Schönfeld hat in Spittelndorf bei Lien 
Mertſchütz bei Jauer und in Lindenberg bei Berlin Landia 
ſchaftliche Vereine gegründet. s 
er Unparteiiſche“) 
verzichtet darauf, fih in eine längere Debat + 
artitel- Schreiber eines andern Blattes einzulaſſen, we b 
zu befürchten hat, daß ſeine Worte für Fh. v. 3. art 
lich von Jemand fo gedeutet worden find, als in jenem Lei 75 
Es konnke wohl nicht mißverſtanden werden, daß fein pi! 
parteilichkeit ſich auf die Beurtheilung des Vorfalles anli 
Bezirksſynode und der hierauf folgenden beißenden perl AT 
Angriffe gegen Freh. v. Z. bezog, nicht aber auf pon 
Stellung im Allgemeinen. Auch kann hinzugefügt 18 Í 
daß der Artikel des Unparteiiſchen nicht im Inkereſſe des 9 
v. Z, fonden in dem der „Zeitrichtung“ geſchrieben cn 
welche letztere fih nur dann als eine geſunde erweist, 
in ihr Anſichten, aber nicht Perſonen bekämpft werden. 


Wir halten die Sache hiermit für erledigt. Die * 3 


te mit dem nich 
il e fid! 


mmern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 70 Thalern. 


4. Klaſſe 140. Klaſſen⸗Votterie. 
er Ziehung vom 14. October. 
y. te Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 


Seuthe. 

inn von 10,000 Thlr. auf Nr. 6872 
ae inne von 5000 Thlr. auf Nr. 13931 60632 68770 
bbw. von 2000 Thlr. auf Nr. 8503 33032 57474 


lig. 


a. 7 6 00 44785 40720 48544 54624 57453 58125 62168 
79002 06376 67666 67874 70244 70476 71025 71214 77560 
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7 403 477 1720 28 = (109) ý Geſundheils Caffe Fabrit von Krauſe Ge. in be 


gue vom 15. October. am Harz erhalten. 
fe auptgewinn von 100,000 Thlr. auf — 
10556. Eing⸗ſaud 
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F en von 30,000 Thlr. auf Nr. 5062. Die vorzügliche eilnahrung Rev 8501818 du Bus 
2 * von 15,000 Tolr. auf Nr. 31109. wirdin e. eiten mit beſtem Erfolge 5 
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teigen, Uebelkeit und SE ; a 

ar Diabetes, l . VARA N * 
mus, Gicht, 13 r J i 


u Nr. 122 des Boten a. 
i Et 
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f Berl * orte Seife, r 
nf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als SEO, 14181 e nicali 

die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen f ehmuthsklänge 

. 8 Ice die F ee a bei dem Tode unferer er ib 28. und Tante, 
ei und gewöhnliche Choco de nährt; P r FERN 
ühfene, wie die ſchwächſten Kinder dürfen ch Ebritt. Frie erity Wilh. Jäkel 
in allen Leiden bedienen, fie bewährt fih in allen geb. Mattern 


— — 


Mfheiten, giebt Kraft, Schlaf Appetit und Verdau⸗ zu Nieder⸗Märzdorf, Station Märzdorf. 

Di mac geiftig und körperlich geſund und feif@. Sie ftarb den 30. September 1869 
lefte koſtbare Nahrungäheilmittel wird in Blech⸗ Sie ift nicht mehr, die Heißgeliebte! 
i mit Gebrauchs⸗Anweiſung von '/z Pfd. 18 ſgr., Sie folgte ihres Gottes Ruf. f 

I 5 far, 29. 1 rtl 27 far., 3 Pſp. 4 tl. Sie it mi eN bie ie bel 

n 2 P. N „ e N A t ie un . 

12 a. 9 rtl. 15 fgr.,. 24 18 rit.. ver⸗ Adab ges Leiden bal endet 
. Reralesciere Chogolatee in Pulver und Der Zobesengel ſanſt und mild, 
den für 12 Taſſen 18 fgr., Taſſen 1 rtl. 5 ſgr. Drum ſich der Blick zum Himmel wendet 


i fien I rtl. 27 iar. — Zu beziehen durch Ba ry Und ſucht ihr heißgeliebtes Bild. 
Nene & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in Der treue Gatte ringt die Hände 

act Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ Dein 79 5 war Fp Glück, 
it) Hamburg 41. Katharinenstr.; in Leipzig Und taget laut: „O Vater, ſpende 


i } : Mir Troft in meinem Mißgeſchick * 
© € Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau Nicht tunſtgeübte Hand tonnt‘ retten 
Schwartz, Ed Groß, Guft. Scholtz; in Dich troß des Gatten Opferzahl, 
urg i. Sachſ. bei in N ve bei L Du mußteſt Dich im Grabe betten, 
ann; i Gf. bei Rebs tee ture ne Um zu beenden Deine Dual. 
$ 0 8 es Apiha 3054 855 Wir danten ihm aus wärmſtem Herzen; 
vor D ve nee) in Py Was unf'rer Schweſter er gethan; N 
n. Strie gau bei Wilh. Tiege; in Greif: Es 1 ai en 
Eduard Neumann; in Landes hut bei Beleuchten feine Pilgerbahn. 
in Hirschberg bei Paul Spehr l Nig — bie Beit hie Scmerden heilen, 
i f i - 4 „* ’ 
3 e Mi er A * Dein liebes Bilo wird bei ihm weilen, 
4 5 ebe Anden Bis einft auch bricht fein Pilgerftab. 
7 elieaschen: u. vezereih n Und wir zwei Brüder widmen Thränen 


* —— Dir mit den Kindern liebend nach, 
Milien 


: a ng el egenbeiten Doch nicht der Liebe Klagen, Sehnen 
Tr — ' Weckt Dich in Deinem Schlafgemach; 
Entbindungs⸗ Anzeigen. Wir haben viel an Dir verloren, 


len Die Liebe folgt zu Sternenhöh'n, 
e Du warft zur Freude nur geboren, 
Durch Dich iit uns viel Heil geſcheh' n. 


ohl! mög' Gott Dir lohnen 


ann reunden und Bekannten zeige ich an⸗ 
Reldung hierdurch ergebenſt an, daß meine geliebte 
geb. Stengel, heute Nachmittag 2½ Uhr unter So ruhe 
nith ande von einer gefunden kräftigen Tod: ort 


w 
) 5 Dort Deine Gattin⸗, Schwe tertreu ! 
5 K . Wit freu'n uns, it bei A u wohnen; 
M 15. Oktober 1869, Dort wird das Band der Liebe neu. 
O. Poſtler, Paſtor. * 1 wenn ame pap 1] — en 
ut Nachmitta erfolgte Entbindung meiner zu” — uge bricht, 
tine aeb. Pilchel, 1 5 einem gefunden kus Wird — ein Engel zu Dir tragen, 


5. Hanz e 
4 N TI u 
1 & 
Er 


c anzeigen. Dort wird getrennt die Liebe nicht. 
We | Die trauernde erbliebenen 
chts⸗Attuarius Steiner. in 4 E ieia faden and Rudelſtadte. 
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14137, Schmerzliche Erinnerung BAGE 
am Jahrestage des Todes unſerer einzigen, heißgeliebten Tochter 
und Schweſter, der Jungfrau 
Marie Erneſtine Friebe, 
Tochter des Reſtſtellenbeſitzers Gottlieb Friebe zu Buchwald. 


Sie ſtarb den 20. Oktober 1868, am Gehirnſchlage, 
im blühenden Alter von 21 Jahren 3 Monaten 24 Tagen. 


Schon ein Jahr iſts, daß Du biſt geſchieden, 
Liebe Tochter, Schweſter, treuſter * 
geet enieß'ſt Du ewigen Himmelfrieden, 

ie Du es ſo gut mit uns gemeint. 


Ach, es ſchlug der Trennung blttre Stunde, 

Unſer Schmerz war groß bei Deinem Grab, 

Klag' und Leid’ entſtrömte unferm Munde, 

Als Dich rief der 8 ab. 

Treu und edel war Dein Thun und Streben, 

Niemals haft Du, Theure, uns betrübt, 4 
Darum wirt Du unvergeßlich, achtungsvoll von uns geliebt. 


Doch von Erdenglück und Erdenſorgen 
Rief Dich Gott zum ſchönen Himmel ab, 
Du biſt droben freudenvoll geborgen, 
Während liebend ſchmücken wir das Grab. 
Doch wir hoffen einſt Dich zu begrüßen 
Bei dem Herrn im ſchönen Freudenſaal, 
Wo aus Gnaden ſelig wir genießen 
Unſers Heilands großes Abendmahl. 

Buchwald, den 19. Oktober 1869. 

Die trauernden Eltern und der einzige Bruder. 


1467. Denkmal dankbarer Tiebe 


auf das Grab unſeres geliebten Vaters, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vaters, des geweſenen Freiſtellbeſitzers, zuletzt Auszuͤglers, 


Johann Gottfried Hapel 
; zu Haaſel. 
Geſtorben den 6. October 1869, in dem ehrenvollen Alter von 


Jahren. 
Gewidmet von feiner dankbaren Tochter Johanne Löbel nebſt 
Familie in Prausnitz bei Goldberg. 


Ach, von des Todes kaltem Arm umſchlungen, 
Ruh'ſt, guter Vater, Du im kühlen Grab; 

Der Erde Jammer haſt Du Dich entrungen 

Und hingelegt den morſchen Wanderſtab; 

Stets war'ſt Du liebreich. er e und bieder, 
Drum drückt jo ſchwer Dein Scheiden uns darnieder. 
Ja, uns hienieden, die Dich treu geliebet, 

Hat Deine Trennung, Dein ſo ſchneller Tod 

Gar tief erſchüttert, inniglich betrübet, 

Du eilteſt fort aus Kummer und aus Noth; 
Uns griff der Schmerz mit düſt' rem, ſchwerem Bangen, 
Wenn Deine Lungen tief nach Athem rangen. 
Dein langes Leben war ſo ſchnell entſchwunden, 
Den Deinen war es liebevoll geweiht; 

Noch viel zu früh haſt Du das Ziel gefunden, 
Noch viel der froh ſten Hoffnungen zerſtreut, 

Wir treten an Dein Grab mit heißem Sehnen 
Und weihen kindlich Dir des Dankes Thränen. 
Schlaf’, Vater wohl, bis einſt am großen Tage 
Wir neu vereint am Thron! Jehova's ften; 
Dann trennt uns nichts, es ſchweiget jede Klage, 
Wir werden ewig dann uns wiederſehn; 
Entſchwunden find dann alle Erden Sorgen, 

Es lächelt uns ein ew 'ger junger Morgen, 
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In der Expedition des Bote 


a: Zonen Tarif * 
der Telegraphen Station zu Hirſchber 
25 Preis 2 Sgr. 


SSS 88 25 A 

14184. Bei Oswald Wandel in Hirihberg (SHM 

ſtraße) iſt zu haben: 7a 
k: 


Reinigt das Blut! 
Ein Aufruf an alle Menſchen, 
namentlich an diejenigen, welche an Schwäche des Maß 
Kopfſchmerzen, übelriechendem Athem, Mattigkeit, Engbri 
Blähungen, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Gicht Hámor 
Lähmung, Schwermuth zc. leiden, ee i 
durch Blutreinigung, ohne jede andere Kun, 
ihre Geſundheit wieder herzuſtellen. N ! 

Von Dr. M. J. Magnus, ai 

Sleg. brod. Preis 6 Sgr. 


Gichtiran ke finden gründ! 


in dem gan | 
„D 
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oder, 
Rheumati 
Beſten 


Gi 
1 eA 
Ki — 


je 0 
* ] 


arnung v 1 
egeben. Für nur re jeder, 
„um Hirſchberg Mo ſen f 


14194. * 
Turner - Feuerwehr. 
Donnerſtag deu 21. d. M., Abends 8 Uhr, im Lols 
De Saſſe: Generai- Appell — Vorträge und 4 


Theater in Hirſchberg. i 
Dienſtag den 19. d.: Benefiz für Herrn Ganz 
Extra⸗Vorſtellung. A 
Mittwoch den 20. d.: Neu! Reichsgräſin Gisela, 10 
Donnerſtag den 21. d. letzte Vorſtellung: um die M 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt % 
Minna Ganz, Theater⸗Unterne 


14141. Die ſtatutenmäßige General⸗Verſammlung des 
zur Unterſtützung hilfsbedürftiger ev. Schullehrer 
und Waiſen der Hirſchberger Diöceſe“ findet Mitt 
20. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, in Verbindung mit der È 
Lehrer⸗Conferenz, ftatt. Die Herren Bezirksvorſteh 
Nechnungsreviſoren werden ersucht, zur nöthigen 
berathung fih ſchon um 9 Uhr einfinden zu wollen, 
Hirſchberg, den 17. October 1869. Der V 


14205. Ein ſchwarzer Sund mit weißer Bruft bat 
mir eingefunden. Der rechtmäßige Cigenthümer kann 
ſelben gegen Erſtattung der gertionsgebühren À 
foften abholen bei dem 0 

Viehſchleußer Haier in Male 
ehrling für Tiſchlerei, 1% 
desg!l „ Schloſſerei, 
à 2 desgl. „ . Y ji 
nimmt an die Maſchinenfabrit und Eiſengießere! 
\ von Starke & Hoffmann in 810 ; 


LS 
2 


Vorſchuß⸗Vereins zu Hirſchberg 
2, (eingetragene Henoffenfchaft) : 

och den 20. October c., Abends $ Uhr, 
iss, im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß. 

ge Tages⸗Ordnung: 
ei für Juli, Auguft, Sep⸗ 


w Antrag, betreffend Genofjenfchafts-Blätter. 
Bi Der Vorſtand. 
Wittig. L. Hanne. 13988. 
dwirthſchaftl. Verein „Spiller 
Ta den 24. October c., Nachmittags 3 Uhr. 
— ng 


| ann fünftigem Sonnabend fließen wir die Samm: 
im a die Hinterbliebenen der verunglüdten Bergleute 
gedachte ſchen Grunde und bitten, denfelben etwa noch 
te gütige Gaben bis dahin gef. uns zuzuſenden. 
Richard Schaufuß, Bankgeſchäft. 
Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat Anzeigen 


TE 


ka Bekanntmachun š 

2 Keller, Schloſſer⸗, Mempners, Töpfer: und Anſtrei⸗ 
Ru pm Bau zweier Beamten : Wohngebäude auf 

vs an ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion 
Sonnen Nun der eingehenden Offerten habe ich Termin auf 

einem a9 den 28. October c., Vormittags 11¼ Uhr, 


> 


Bonneri, Auction. 
ith ei am 21. October, Vormittags 10 Uhr, 
Me bieten mer Ofen im Rathhauſe, 1 Treppe hoch, an 
8 b 10 nden verſteigert werden. 
bag, 16. October 1869. 
a Der Magiſtrat. 


* 
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General- Berfammlung gene, e egal den n 


lichen Schreib⸗Papiers, beſtehend in 

50 Rieß kleinem Concept⸗Papier, 

6 ” Gere " 2 7 

4 „ Briefbogen nach dem in der Regiſtratur ausliegen⸗ 
den Format, 
ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Offerten mit Preis: und Gewi tangoa unter Beifügung⸗ 
von Probebogen werden bis zum J. k. in unſerer Regiſtra⸗ 
tur entgegengenommen. 

Hirſchberg, 15. Oktober 1869, 

Der Magiſtrat. 


Den 16. Detember a. c, Vormittags von 9 Uhr ab, 
findet im ſtädtiſchen Lelhamts⸗Locale der öffentliche Verkauf 
der verfallenen Pfänder von 

iha Nr. 12433 bis inclusive Nr. 12696 

att. 


Wer bis zu dieſem Termine fein zur Auction geſtelltes 
Pfand noch gegen Zah ung der im $ 24 des Leih⸗Reglements 
heſtimmten Gebühren einlöfen will, hat ſich dieſerhalb in den 
Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes zu melden. 

Hirſchberg, den 15. October 1869. 14132. 
on Der Magiſtrat. 

Die alte Hartauer Brücke ift von Dienſſag den 19, d. M. 
ab bis Sonntag den 24. d. Mts. geſperrt. Die Paſſage geht 
über die Interimsbrücke. Der Bauinſpector Gericke. 


14136. 1 8 en e Subhaſtation. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion 
zu Greiffenberg 1. Schl. ; 

Die den Erben des Gärtner Johann Gottfried Reitknecht 
gehörige Gärtnerſtelle Nr. 55 Birkicht, abgeſchätzt auf 2360 
Thlr. zufolge der nebſt den Bedingungen in unſerem Bureau 
einzuſehenden Taxe, ſoll ` 

am 8. November 1869, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt theilungshalber an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 
14114. Nothwendiger Verkauf,. 

Die dem Guſtav Hübel gehörige Gärtnerſtelle No. 17 zu 
Mittel⸗Steinkirch ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 20. December 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 

richts⸗Gebäude, Zimmer No. 17, verkauft werden. 

Das Grundſtück ift mit 6½% Morgen der Grundſteuer un⸗ 
terliegenden Ländereien bei der Grundſteuer nach einem Rein⸗ 
ertrage von 17 rtl. 22 ſgr. 6 pf, bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 8 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Büreau III während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 22. December 1869, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 24, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Lauban, den 11 Oktober 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Sübhaſtations⸗Richter. 
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Reſtaurations⸗Verpachtung. 

Zur anderweitigen Verpachtung unſerer Buchholz⸗Reſtan⸗ 
ration vom 1. Juli 1870 ab auf mehrere Jahre ift Lieitations⸗ 
Termin auf 

Dienstag den 2. November c., von Vormittags 10 Uhr ab, 
in unſerem Amtslokal anberaumt; von Nachmittags 4 Uhr 
ab werden neue Bieter nicht zugelaſſen. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
jeder Bieter im Termine eine Bietungs⸗Caution von 200 Thlrn. 
zu erlegen hat. ; f 

Die übrigen VBerpahtungs Bedingungen liegen in unſerer 
Regſſtratur aus und konnen auch gegen Erſtattung der Go: 
pialien in Abſchrift mitgetheilt werden. 


Löwenbetg, den 15. October 1869. 14144. 
Der Magiſtrat. 
14207. Da ich vom I. November c. ab nach Bromberg ver: 


ſetzt bin, erſuche ich meine Mandanten, die Manualakten bis 
zum 22. d. M. von mir abzuholen. Die nicht abgeholten At: 
ten müßte ich caſſiren, oder, ſoweit fie noch gebraucht werden, 
den Mandanten zuſenden. Jol, Rechtsanwalt und Notar. 
Greiffenberg i Schl., den 15. Oktober 1869. 
14151. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Erben des Stellenbeſitzers Joſef Beer gehörenden, 

zu Alt⸗Reichenau belegenen Grundſtücke, und zwar ; 

a. die Stelle Nr. B53, beſtehend aus einem Wohngebäude 
nebſt Stallung und Scheuer, und 3 Morgen 17 ORuthen 
Acker und Wieſe, abgeihäst auf 950 Thlr. ; ; 

b, das Aderjtüd Nè. 42, beftebend aus 2 Morgen 78 OHu- 
then, abgeſchätzt auf 250 Thlr., ſollen in dem am 

18. November d. J, Na 8 2 uhr, 
an Ort und Stelle zu Alt⸗Reichenan vor dem Herrn Kreis: 
erichtsrath Goldſtein anftehenden Termine erbtheilungs⸗ 
alber öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Bedingungen können im Büregu II. eingeſehen 
werden. Striegau, den 14. October 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

11. Abtheilung. 


Martini ⸗Meſſe 1869 
zu Frankfurt a. O. 
14111. Das Auspacken der Waaren in den Gewölben 

beginnt am 6. November. 
Der Budenbau am 8. November. 
Eingeläutet wird die Meſſe am 15 November d. J. 
Frankfurt a. O., den 13. Ottober 1869. 
Der Magiſtrat. 


Auktionen. 5 
ia den 22. d. M., von früh 9½ Uhr 
reitag ab, ſoll wegen Umzug An Auf abe des 
geſchafts des Herrn Conditor Wahnelt am Burgthore die 
fümmtlihe Ladeneinrichtung, Möbel, Sopha, Stühle, 
Tiſche, Schränke, Regale, Bilder, Flaſchen, Bierkuffen, 
Gläſer, Toctenſchüſſeln, Tabletts ꝛc. 2e., eine Choto- 
laden Maſchine zum Handbetriebe, circa 25 Töpfe mit 
eingelegten Früchten, eine große Partie feine Ligueure 
in Flaſchen, jowie ſämmtliche Utenſilien der Backtube 
zc. de., meiſtbietend gegen baare. Zahlung verſteigert werden. 
14204.] F, Hartwig, Aultions⸗Commiſſar. 


u2 Auktion. 


Donnerſtag den 21, Octobe „ Nachmittags 2 uhr, 


N de e n 
a 4 es 
$ 


follen im Geridht8;Kretiham hierſelbſt Hausgeräth und Me 
Bekleidungsgegen en 2 Au 
Königl. Kreis⸗Gerichts verkauft werden. Wir laden 


hierzu ergebenſt ein. Cunnersdorf, den 16. Oktbr 
Das Oxts⸗Gericht. 


u Auktion. 


Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Rommiß A g 
Schmiedeberg werden wir Mittwoch den 20. O tobe 
Nachmittags 1 Uhr, vor dem hieſigen Gerichts kretſcham; 
5 I., einen Spazierwagen, in Federn hängend, 
2. eine Kuh 
meiſtbietend gegen Baarzablung verſteigern. 
Brückenberg, den 15. Oktober 1869. 
Das Orts: Gericht. 


bloch. n 


no E 

14148. 
Holz-Berfauf. y 
Am Freitag den 29. October c., Vormittags von 9 Mind 
ſollen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt Ri ; 
ſchaftsjahr 1870 aus dem Königl. Fotſtrevier Arnsberg 
15 Kljtr. Fichten⸗ Scheitholz, 132 Klftr. desgl. Km? 
und 68 Schock desgl. Reiſig 3 peee g 

in öffentlich meiſtbieten 


gegen baare Bezahlung im Term 
kauft werden. 
Same den 15. October 1869 h 
gliche Forftrevier - Verwaltung. _— 
Holz⸗ Verkauf. 
10 A BR MR 29. October, Bormittog von 99 80 
ſollen i a um „goldenen Stern“ je PT or 
Î jahr. 1869 aus dem Königlichen rei „Arft 


0 


* 


14147. 


JE 


179 Klſtr. Fichten⸗Stockholz, 60 Schock desgl. Reih 

3 Schock Birken ⸗Reiſig 5 

gegen baare Bezahlung im Termin öffentlich meiſtbietend 

kauft werden. — 
aaa den 15. Oktober 1869. 

nigliche Forſtrevier⸗Berw 


gl 
t 1 0 n. i 
Im Auftrage der hieſigen Königl. Kreis-Gerihts:CoM 
werde ich 


e 
Dienſtag den 26. Oktober 180% 
von Vormittags 9 Uhr ab, 

in dem Jofeph Hellerſchen Bauergute No. 17 My 
waſſer: Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, zwei brauchbare 
pferde, zehn Stück Rindvieh, ca. 50 Schoch ungedroſchene 
treide, ferner Heu und Kartoffeln, öffentlich meifebleteb 
gleich baare Bezahlung in preußiſchem Courant verkaufe 
Liebenthal, den 15. October 1869. uf 
Tbanheifer, Kteis-Gerichts Ami 


f Oldenburger en, t 
Viehauktion. g 


EEE, 10 
14000. Dienftag den 26. d M., Mittags 1 Ubi g 
wir ohnweit des Bahnhofs, Löbau, im Gasthof u 
Warſchau“, einen Transport ſchöner, hochtragender m 
Kalben und junger Bullen unter den zuvor bela 
machenden Bedingungen verſteigern. 3 

Bei beſonderen Wünſchen wende man fih an Herrn 


tor Meiſel in Bautzen. d 
Eſenshamm, Oldenburg. Achgelis & Deti" 


i 


y 
2 


Zen ſtreng rechtliche Bedienung mein Princip bleibt. 
) den 14. October 1869. 
_ Edmund Berwaldi, 
Schildauer Straße Nr. 87, Kornlaube Nr. 50. 


een NN 


1390 ! 
N en Kaufmann W. A. Franke ſchen Concurs⸗Sache 


ee 


1 


eee 
y. 


{> a 
900. 
i 


u nsbonf-Birtigt werde ich 

twoch den 27. Oktober er., Vormittag 9 Uhr, 
; und die folgenden Tage 

in dem Franke 'ſchen Eiſenhammer zu 


das ea Arnsdorf⸗Birkigt 

Fehr age von Eiſenfabrikaten, beſtehend in verſchiedenen 
brennern Hämmern, Sägen, Zangen, Feilen, Trenſen, Kaffee⸗ 
altes Gu Striegeln, Ofenthuͤren u. f. w , mehrere Centner 
denes "gbe Schmelz: und Schmiedeeiſen, Eiſenblech, verſchie⸗ 
Magelſchmſarwerkezeug. als Schraubſtöcke, Striegelmaſchinen, 
gegen for rachinen, Amboſſe, eine Decimalwaage u. ſ. w., 
bieten deen arzablung in preußiſch Conrant meiſt⸗ 


600 Tpi Warenlager hat einen ungefähren Taxwerth von 


chmie de berg, den 9, Oktober 1869. 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 


— Petzold. 


14154 Pacht -Gef wh. 
table S Bald oder vom 1. Januar 1870 ab wird eine ren: 
i Aude zu pachten geſucht. Von wem? ift zu erfragen 

uchhandlung des Herrn E. Rudolph in Lanbesßut 


Bäckerei⸗Verpachtung. 


Eine an einer bel, f 

B. ner belebten Straße in Haynau belegene, gangbare 
Mere mit Inventarium fe ſofort zn aiin Pi u. zu bez. 
i es bei dem Bäckermeiſter Herrn Wittig daſelbſt. 


3827 


Fotu A Me en frä flichtei REF: Re 
wan n Kranklichkeit bin ich geſonnen, mein altes, re- 
mien es Colonial: Wanzen: und Eigarren⸗Geſchäft 
e d. Merhadien. 


„Kalkbrennerei⸗Verpachtung. 
im 0 Freitag den 29. Oktober c., Vormittags 9 Uhr, follen 
rie of gm goldenen Stern hierſelbſt die im Königlichen 
um a rnsberg befindlichen Kallſtein⸗ und Marmorbrüche 
180 rthſchaftlichen Betrieb auf ſechs Jahre, vom 1. Januar 
Fr bis zum 31. Dezember 1875, öffentlich meiſtbietend 
etmi tet werden. Die Verpachtungsbedingungen werden im 
Sm bekannt gemacht. (11158) 
d chmiedeberg, den 15. Oktober 1869. 
2 Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Zu erfahren in 


— ne aea- 


P. P. 


verpachten. 

Ine gut gelegene Schankwirthſchaft nebit g lei Pere 
iſt bald oder Weihnachten d. J zu verpachten. Reflektanten 
wollen ſich Wh bei Unterzeichnetem melden. 


dorf, Kreis Löwenberg, den 17. Oktober 1869. 
Se Pies. Lebter Tſchirſchwitz. 


14178. Herzlicher Dank! 

Bei unſerer am 17. d. Mts. gefeierten goldenen Jubel: 
Hochzeit find uns fo, viele Beweiſe der Liebe und des Wohl- 
wollens erzeigt, ſo reichliche Hochzeitgeſchenke geſpendet worden, 
daß wir uns verpflichtet fühlen, hierdurch Allen, welche un⸗ 
ſerer liebend gedacht, unſeren tiefgefühlten, wärmſten Dant 
auszuſprechen. — Möge der Herr Allen ein reichlicher Ver⸗ 
gelter ſein! So lange wir hier noch wandeln, wird uns die 
Erinnerung an dieſen Jubeltag in lieblichen Farben umſchwe⸗ 
ben und wir werden im ſtillen Gebete für das Wohl Aller, 
welche uns dieſen Tag verherrlichten, einſt unſere müden Augen 
zum ewigen Schlummer ſchließen. 

Hirſchberg, den 18. Oktober 1869. 


Der Tuchmachermeiſter 
Friedrich Böhm und Frau. 
Anzeigen vermiſchten Inhalttz 
È insammitl. existirende Zei- 
1 EN: N tungen werden zu ®rigl- 
I nal - Preisen prompt 
IL! besorgt, Bei grösseren Auf- 
trägen Rabatt. 11386 
Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 
13823. N 
Friedeberg a. Q. 
Von jetzt ab wohne ich Görlitzer⸗ und Kirchſtraßen⸗Ecke 
Nr. 105, im Hauſe des Getreidehändler Herrn Menzel. 
Auguſt Neumann, conc. Commiſſionair u. Concipient. 
13899. Als Buchbinder, im Haufe des Herrn 
Alex, neben der Apotheke zu Kupferberg, wohnend, 


empfiehlt ſich ganz ergebenſt 


Wilhelm Kamitz. 
14122, Benachrichtigung. 
Die Verlegung meines Wohnſitzes nach Maiwaldau wird 
erſt im Januar k. J. ſtattfinden. 
Tief⸗Hartmannsdorf. 


Kgl. Kreis⸗Wundarzt, prakt. Arzt und Geburtshelfer. 
1403. Zum Krauteinhobeln 


empfiehlt ſich wieder Tiſchler Klemm in den drei Kronen. 


— 


* 


Re Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich unter heutigem Tage im Hauſe des Herrn 
ſtaurateur Müller, am Markt, Kornlaube Nr. 50, eine | 


Tommandite meiner Sigarren:, Tabal S Thee: Handlung 
errichtet habe, welches Unternehmen einer gütigen Beachtung angelegentlichſt empfohlen halte, woge⸗ 


Hirſchberg in Schl., 


En 


wu. u Tuchtige Agenten werden gesucht. BE 
Die Norddenische [ebensversichernnes-Bank) 


14110 


Deutend ermäßigt. 


: Nicht normal geſunde Perſonen werden ohne Prämien : Erhöhung unter 
bequemen Modiſicationen zur Verſicherung angenommen. 
Proſpecte und jede gewünſchte Auskunft ertheilt unentgeltlich 


E. Rudolph, Kaufmann und Fabrikant, Bank⸗Agent in Greiffenberg: 


Wichtig für für jede Hausfrau! 


pona. Bett: und Tiſchwäſche, welche meine engliſchen 
rehrollen vorzüglich glätten, ohne ihr nachtheilig zu 
werden, wird zur Band übernommen und für prompte 
und billige Ausführung geſorgt. 
Auch empfehle meine Drehrollen ſtundenweiſe zur fleißigen 
Benutzung, pro Stunde 1 Sgr. 
Hirſchberg. Fr. Dittrich, Burgthor Nr. 1. 


14044. Eine Krauthobel⸗Maſchine ſteht 3 ei 
(SB. 1 Schock in 1 Stunde No. 17. 


11196. Wüſche, zum waſchen, wird angenommen 
äußere Burgſtraße No. 5, 1 Stiege hoch, 
vis- Are dem Hospital. 
14185. Zum Winterputz empfiehlt fi 
Agnes Barthoib, Schulſtraße No. 9. 
14180. 900 habe die Bäcker Streit'ſche Familie dadurch ji 
leidigt, indem ich das Gerede ausgebracht, fie litte an einer 
gefährlichen Krankheit; da dies aber eine Unwahrheit iſt, leiſte 
ich derſelben öffentlich Abbitte und warne Jeden vor Weiter⸗ 


verbreitung. 
Wigandsthal. K. Süſſenmilch 


14160. Die gegen Frau Nof. Schöbel von hier ausgeſprochene 
Beleidigung nebme ich als e zurück und erkläre die Be⸗ 
leidigte für eine rechtliche 

Neundorf gefl., den 17, Deibr. 1869. L. Scholz. 


Bon. Haus⸗Verkauf. 


Ein neu erbautes dreiflödiges Haus mit zwei Verkaufs⸗ 
> laden, Hinterhaus nebſt Stallung und großem Hofraum, auf 
einer der bel ebteſten Straßen e iſt veränderungshalber 
zu verkaufen. e 9 ertheilt 

À i Schumann in Goldberg in Schl. 


auf Hegenfeitigkeit in Berlin | 
bietet neben günſtigen und bequemen Menten: und Aus 
ſteuer⸗Verſicherungen alle Arten der Lebens: Verſicher 
ung unter fo vortheilhaften Bedingungen, wie fie nur Gegenfet 
tigkeits⸗Auſtalten gewähren können. 
Die bezahlten Prämien verfallen niemals, die Verſicherung mag 
ungültig werden, aus welchem Grunde es auch immer ſe 
Stundung der Prämien- bis zur vollen Höhe des Guthabens 
Darlehne \ 
Schnelle und coulante Auszahlungen. { 
Billige Prämien, durch die vollen Dividenden noch DE 


14150. Freiſtellenbeſitzer und Holihändler 9 La 
14126. Das Haus nebft Obftgarten Nr. 56, zu Mitter-nater® 


EEE STERNEN LTE 


der Verſicherten. 


Ein gut gelegenes Bauergut 
in einer fruchtbaren Gegend mit vollſtändiger Ernte, mal 00 
Gebäuden, 4 Bieten, 12 Stück Hornvieh, 7 Schweinen, | 
Morgen Land, iſt veränderun 151 1 975 für den Preis 1 
18,000 Thlr. bei 3000 bis 4000 Thlr. Anzahlung ſofort # 
verkaufen. Zu erfragen bei A) 
H. Grieger in Woiſelwitz bei Strehlen, 


13924. im Gaſthofe zur Sonne. i 
14115. Ein neugebautes, dreiſtöckiges Haus mit See 
in einer der belebteſten Vorſtädte von Liegnitz gelegen, im m U 
derhauſe ein eingerichtetes rentables aterialmaarengeldii, 3 
im Hinterhauſe Bäckerei und eine engliſche Drehrolle zur 54 
nutzung, mit großem Hofraum, eigener Pumpe, iſt mit ſämmt ö 
lichem Inventar bei geringer Anzahlung preiswürdig zu 
kaufen. Franlirte Anfragen bei 


Otto Bergs, Liegnitz, Goldbergerſtraße 5 


Verkauf einer Sreiftele. 

Ich beabſichtige, meine Freiſtelle mit maſſiven 93 pe 

Wirihſchaftsgebäuden, lebendem und todtem Inventarium, 11 5 1 
12 Morgen Garten: und Ackerland und circa 4 Morgen uf 

wegen erlittenem Beinbruch zu verkaufen und wollen ſich Kauf“ 

luſtige an mich ſelbſt wenden. s 

Wültſchkau bei Maltſch a. O., im October 1869. 


Gottlieb Walter, 5 


waldau, Kreis Hirſchberg, belegen, iſt sofort und aus freiet 
Hand zu verkaufen. 


Das Nähere beim Eigenthümer. E 
13829. Ich bin Willens, meine zweigängige Warermäbl 
g ‚Harpersporf bei Goldberg für den feſten Preis von 3000 
bei 600 Thlr. Anzahlung ee 165 * 


å 


NA 
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NP 
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418% „ E S S, z 
„ Gutsverkauf. 
Morgen Gut im Landeshuter Kreiſe, mit circa 150 bis 160 
a oa ſchonem Acker und Wielen, auf ganz ebener Flöche 
benden döner Lage, mit volftändiger Ernie, todtes und le 
des Inventarjum im beſten Zuſtande, iſt wegen Krankheit 
da itzers zu einem billigen Preiſe unter den günſtigſten 


g ungen jofort zu verkaufen. 


riftliche An b H.S n in der Expediton 
egengenommen ragen su werde er Erpedi 


Gaſthof „Verkauf. 


Meinen hier 
hier am Markt gelegenen Gaſthof zum ſchwarzen 
feen bin ich willens, wegen eingetretenem Todesfall, unter 
D. Ele en 17. e ſofort zu verkaufen. 

as Nähere deim Beſttzer 


N Herrmann Nabitſch in Schönau. 
. dc Nobitieh enen 


ent, 


eib lienverhältnſſſe halber bin ich geſonnen, mein 
gi auergut Nr. 30 zu Reichwaldau bei Schönau, mit 138 
Hand Areal — Acker, Wieſe, Buih — ſofort aus freier 


zu verkaufen. Seifert, 

N 3 Bauergutsbeſitzer und Gerichtsſcholz. 

Jahren Ein Haus ın einer Kreisſtadt, worin feit. vielen 

Neben und noch bis heutigen Tages die Tiſchlerei mit 

'linverhalo Auter Kundſchaft betrieben worden, ift wegen Fami- 

3 — miſſen zu einem mäßigen Preise ſofort zu verkaufen. 
ragen beim Glaſermeiſter O Brattke. 


„Eine Stärke- und Nudelfabrif 


fa Dumpfraft, in ver Nähe von Waldenburg i Schl., die 
unter i zu jedem anderen Unternehmen eignen würde, ift 


r günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
eres zu erfragen bei 


Caskel Frankenstein & Sohn 


in Breslau, 
Carlsſtraße 44. BE 

NR 
Je. Zur Damenſchneiderei: 

4 ifengarn, pr. Did. 2 ½ ſgr., 
kollengarn D. M. C. (Carton von 24 
Knäulen 13 fgr.), 

Maſchinengarn, 500 Yard 334 fzr., 
N 50 Hard 9 pf., Dtzd. 8 ſar, 
Maſchinenzwirn, pr. Strähn 2 far, 
* aſehinenſeide, in Strähnen und auf 
ollen, 14201. 
Futtergaze, Verl. Elle 2 far. 
eorg Pinoff, Schulgaſſe Nr. 12. 
CEC . 
geuſchirme, Taſchen, Portemon⸗ 
u. igarren: Etuis, ſowie Lampen, 
Gu Ster, Tablets, Tiſchmeſſer, Löffel, 
aypmifchube, Brillen, Goldleiften zc. 
S ſiehlt in großer Auswahl billigſt [13944] 
E. Lauffer in Goldberg. 


A 
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iſt das weltberühmte wirklich ächte 
Dr. White's Augeuwaſſer 
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach 
in Thüringen, à Flacon 10 Sgr. 
beſtens zu empfehlen. 

Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. 9 beliehen und 
hat ſich ſeit 1822 wegen ſeiner unübertrefflichen Heilkraft 
einen großen Weltruhm erworben, welches Tauſende von 
Atteſten beſcheinigen. Aufträge bierauf übernimmt Hr. Lonis 
Schultz (Weinhandlung) in Hirſchberg, J. M. Matſchalke 
in Goldberg, E. Schubert in Boltenham u. Wwe. Ottilie 
Liedl in Warmbrunn. 


Die auffallend wohlthätigen Wirkungen 
find der beſte Beweis des ächten Fabrikats. 


Herrn Traugott Ehrhardt! 

Ich ſpreche auch meinen innigſten Dank für Ihr vortreff⸗ 
liches Angenwaſſer aus und will weiter keine e e 
machen, doch habe ich das Flacon noch lange nicht hal 
gebraucht, ſo waren meine Augen ganz hergeſtellt, das Ue⸗ 
brige habe ich einer Frau gegeben, die lange Jahre mitunter 
kaum einen Menſchen erkannte; nach einigem Mal Gebrauch 
ſieht fie jetzt den Hahn auf dem Kirchthurme. Bitte, fenden 
Sie mir umgehend (hier folgt Auftrag). 

Waxweiler, den 29. Juni 1868. P. J. Kunppeu, Sattler. 


13963. Mehrere Schock ſchöne Ahorn: Bäume ſtehen zum 
Verkauf in der Gärtnerei Seichau, Kreis Jauer. 


943. 


„„6—à ma aut 
12047. Bei meinem Aufenthalte in Jicin war ich jo glücklich, 
in den Beſitz einiger Ihrer Hühnerangen-Pfläſterchen ) 
zu gelangen, und ich hatte durch deren Anwendung nicht 
nur meine Hühneraugen, ſondern auch den Schmerz durch 
volle 2 Jahre verloren. Dr. J. Schadeck, 
Wien, den 27. Febr. 1867. Stadt⸗Buttermarlt Nr. 3. 


+) Preis pro Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Sgr. bei: 
Oswald Heinrich in Hirſchberg. ` 
Theod. Hankels Wwe., Freiburg i. Schl. 
E. Rudolph in Landeshut. 
Rud. Fiedler in Goldberg. 


14157. Ich erlaube mir einem geehrten Publikum für die 
Herbit: und Winterſaiſon mein außerordentliches Lager von 
fertigen Kleidungsſtücken, beſtehend in Ratine ⸗, Doubles, 
Düffel⸗, Flocconé⸗ und Escimo⸗Ueberziehern, ſowie die feins 
ften und modernſten Jaquetts, Sacos, ſchwarze Röcke und 


Beinkleider, außerdem die feinſten und modernſten Damen⸗ 
Jacken, Jaguetts, Paletots, ſowie Mäntel, zu empfehlen, mit 
dem Bemerken, daß jede Beſtellung laut Maß auf das Moz 
dernſte, ſchnell und billig ausgeführt wird. 
Hochachtungsvoll 
A, Boer, Schneider⸗Meiſter in Landeshnt, 
in dem Haufe des Herrn Beſchorner. 


Dr. Richters Electromotoriſche 


Zahn⸗ Halsbänder, 


um Kindern das Zahnen zu erleichtern. à Stück 10 far, 
Oswald Heinrich in Hirſchberg, Theod Hankel's 

Wwe. in Freiburg, E Rudolph in Landeshut, Rud. 

Fiedler in Goldberg. 11454. 


Ze er 


1155. Wiener Apollo⸗Kerzen, 

das Pack ſowohl in Wiener Gewicht a 33 Loth, als 

auch in Zoll-Gewicht a 30 Loth; 
Aurora⸗Kerzen, 
Belmontine⸗Kerzen, 
Compoſitions⸗Kerzen, 
Transparent⸗Kerzen, 

in Packeten zu 4, 5, 6 und 8 Stück, in den beſten 

Qualitäten, zu den billigſten Preiſen bei 


Hermann Günther. 


Delikate Kfm. Fett:Heringe, 
Neue Schottiſche Voll⸗Heringe 


empfiehlt (14130) T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


Herrn Dr. J. G. POPP. 


praktischer Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 


Drahotusz, 3. Juni 1868. 
Geehrter Herr! 


Nach Ablauf eines Jahres kann ich nicht umhin, 
Ihnen abermals die dankbare Anerkennung der For- 
trefflichkeit Ihres Anatherin- Mund- 
wassers auszusprechen. Nicht allein bei mir, son- 
dern bei allen meinen Freunden und Bekannten, in ver- 
schiedenen Theilen des In- und Auslandes, hat sich die 
unübertroffen,überraschend heilsame 
Wirkung desselben ausgezeichnet bewährt, und Viele 
werden Ihnen ihren Dank schriftlich ausdrücken. — Es 
bewährt sich, dass es ein Heilmittel ist, 
welches nicht — wie viele andere — nur 
einige Zeit hilft. Die Wirkung des 


Anatherin-Mundwassers bleibt unver- 
ändert, ungeschwächt, stets dieselbe 


heilsame, stärkende. 

Ich muss auch noch anführen, dass Herr Klemens 
Orlich aus Rovigno, der amit einer vieljähri- 
gen, veralteten, bösartigen, hartnäcki- 
gen Mundkrankheit behaftet ist, die, ungeach- 
tet des stets fortgesetzten ärztlichen Beistandes und Ge- 
brauches aller möglichen Mittel, für unheilbar 

ehalten wurde, mir schrieb, dass schon nach 

Otägiger Anwendung Ihres Anathe- 
rin-Mundwassers sich merkliche Bes- 
gerung zeigt, und das Zahnfleisch ein 
gesundes Aeussere darstellt. 

Gleichzeitig muss ich auch lobend Ihre Anathe- 
rin-Zahnpasta erwähnen. 

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner Dankbarkeit 
und Hochachtung, mit welcher ich mich zeiehne 

Ihr ergebener Diener 
Josef Ritter v. Zawadzki. 
Zu haben in Hirschberg bei 
Friedr. Hartwig, Hoi-Friseur, 


1983. innere Langstrasse. 


Schleswig: Holſtein ' ſche nd 
„ Landes ⸗Induſtrie⸗ Lotterie, 


13951. das 4. Loos gewinnt. 1 
Looſe zur 1. Claſſe a 7½ Sgr., welche den 10. November 
d. J. gezogen wird, verkauft und verſendet 


G. H. Blaſius in Schönau. 


ges e ) & S G 8 


Saller neueste Glücks-Offerie 
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist n ; 


der Königl, Preuss, Regierung gestattet. 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 


Grossartige wiederum mit Gewinne» 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
‚verloosung von nahe 4 Millionen. 
Die Verloösung garantirt und vollzieht die 

= Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am 20. Octbr. d. J 
Nur Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr- 


kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
ches Original-Staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- 
‚sendung dieser wirklichen Original- 
Stants-Loose gegen Frankiärte Einsendung des 
Betrages oder gegen Portvorschusn selbst 
nach den entferntesten Gegenden stast- 
lich beauftragt 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Maupt-Gewinne betragen 250,000, 200,000, 
190,000, 173,000, 170,000, 165,000, 160,000, 
155,000, 150,090, 100,000, 30,000, 40,000, 
25,000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 3 a 12,000, 3 @ 
10,000, 4 a 8000, 5 a 6090, 11 a 5000, 4000, 
29 a 3008, 131 a 2400, 6 a 1500, 5a 120%, 
156 a 1000, 206 4 Sud, Ga 300, 272 a 200, 24550 
Gewinne a Hy, 100, 30, 30. 

Kein Loos gewinnt weniger als einem Werth von 
2 Thaler, 

Gewinngelder und amtliche Ziehung 
listen sende unter Stanatigarantie meinen 
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt 
und verschwiegen zu, 

Durch meine von besonderem Glück 
beglinstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits ailein in Deutschland die aller- 
höchsten Haupttreffer v00300,000, 225,000, 
187,500, 152,300, 150,000, 130,000, mehrmals 
» 225,600, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 un 
Jüng»t am 30ten Juli schon wieder 5 der 
grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge- 
gend ausbezahlt. 

> Jede Bestellung auf meine Origi- 

nal-Staats-Loose kann man der Bequem- 

BB” lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 

BES” aufeine jetztübliche Postkarte machen. 
= Dieses ist gleichzeitig hedeutend bill 
als Postvorschnss. 1205 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechseigeschaft. 


ETTELI SLEITICHTITEITEIT LA 


SS esse 


BEISDLODPSEPSEBZTIEPEBFEHSEEPLICHIGEHEPERER 


® 


Ss 


—— 


eilage zu 


— = — 


t up p Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 
In haben à Fl. 5 fgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. J. C. H. Eschrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


zu den billigſten Preiſen. 5 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
P (1420, HH HF IIO 
14162. Ein noch neues Carouſſel (Eiſenkonſtrultion), be: 
ſtehend aus 16 Pferden, 4 Chaiſen, eleganter Dekoration, den 
nöthigen Plauen zur Dede und Umgebung des Carouſſels, 
an mei ) 8 be Í Lampen ?c., ſoll veränderungshalber für 250 rtl. verkauft wer- 
i fituna Arme vollſtändig bejeitigt ijt. Ich bitte um den. Portofreie Anfragen beliebe man unter der Chiffre mi. 
I LE Da durch 19 pita H. No, 21 Grünberg poste restante einzuſenden. 
Eo e e er ee Die Gärtnerei Wilhelmshof 
6 Eu Dr Sourton’sche Alte r iſt a Doſe $ in Bunzlau 
i allein 8 2 10 in Hirſchberg empfiehlt ihre Baumſchulen in den ar Obſt⸗, Part, Bier- 
A 4 4 2 $ d i ini 9 i 
Theod. Hantels Wwe. in Freiburg, de e ſowie anderen einſchlagenden Artikeln zu 


F. Rudolph in Landeshut, Anfragen und Beſtellungen werden franco erbeten. Kata. 
Rud. Fiedler in Goldberg. loge wer und franco, 14164, 


B 7 7 14187. Aecht tütkiſche Pflaumen, a Pfd. 2 fare, gelbe Harz⸗ 
Waumwollne Strick⸗ u. Häcke lg arne seite, a ka 3 15. bf Bene Dresdner Seife, 8 gair 
den Des Fabrikat, verkaufen en gros und en detail zu beites amerikaniſches Petroleum, a Pfd. 3 jar., Streichhölzer, 
N igſten Preiſen 13644. 1000 Stüd 9 yf., Brabanter Sardellen, a Pfd. 7 gr. 6 pf. 
E chindler & Schwob in Chemnitz Honig, a Pfd. 6 far., Syrup, 2 2 gr. 6 pf, 90 


Ich halte mich verpflichtet. Ihnen meinen Dank 
Wirkung Ibres heilſamen Balſams auszusprechen, 
hach achktägigem Gebrauche deſſelben das Geſchwür 


(Sachſen). uduer in Arnsdo 


TDiſchmeffer, Löffel, Leuchter, Tabletks und Lampen 


| empfehlen in großer Auswahl billigſt 1471 
E gros & en detail. we. Pollack & Sohn. 


Ausverkauf! 


Wegen des im nächften Monat bevorſtehenden Umzuges in mein 


edeutend herabgeſetzten Preiſen. ; i 

„ Als ganz beſonders billig empfehle ich mein großes Lager 
$ wollener Waaren, als: Röcke, Jacken, Hauben, Fan: 
ens, Seelenwärmer, Shawls 2e., ſowie eine Partie Filz⸗ 


Um gütige Abnahme bittet 


Be Robert Bamsch. 
Giersdorf bei Warmbrunn, im October 1869, ii 


Nr. 122 des Boten a. d. Rieſengebirge. 19. October 1869. ; 


i | 222 KK. 

1 ahnſchmerzen > ; 

mn ehe e Ahne hobl un aw Für Putzmacherinnen! 8 

ple „ T 2 2 . 

n leer h bieiben Ihnen, one Be ot N Alechten Sammet fonie Hutftoffe, N 
n E, Hückstädt, Seiden⸗„Sammet⸗ u. Atlasbänder, 


zen erbautes Haus verkaufe ich einen großen Theil meiner Artikel 


e, Hoſen und Kleiderzeuge, Bänder und Blumen. 


<A 
j 


+. 


* 


* 


- 232 .— 


7 


% Dy e, . 2 


0 y, NG,“ k 

à 2 2 25 è f 
geh ck Reile Pelze . 
u 2 
für Damen und Herren N 
von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, N, 
Biſam, Biber, Schoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 

Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Louis Wygodzinski’s 
Herren-Garderoben: und Mode⸗Magazin, 


Hirschberg i. S., äußere Schildanerſtraße, dicht neben der Rönigl. Poh- 


N 


t Od 
Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, | 
Schlittendecken zc. es 
1 FI < 
$ 
2 . pes Pheſtellungen nach Maaß * F- 
2 14065. werden prompt effectuirt. OR gs 


en 


2 
® 
Se 

x 


Jedes Packet hat unſere Unterſchrift 
wie unten 


Vor Täuſchung durch nachgeahmte Etiquetts wird gewarnt! 
Preisgekrönt 
une + Gefundheits - Caffee, | 
nach chemiſcher Unterſuchung frei von Cichorien, Eicheln und ſonſtigen ſchädlichen Stoffen, ift wohlſchmeckend wie 1 
Augenübeln, Magen⸗ und Unterleibsbeſchwerden leiden. Unſer (und kein anderer) Geſundheits⸗Caffee wird 
empfohlen von den Herren Sanitätsrath Dr. Lutze in Cöthen, Oberſtabsarzt Dr. Schmidt in Fulda, 
c. 
bos ey nicht unzweifelhaft unſer echter Geſundheits⸗Caffee zu haben, beliebe man ſolchen direct bei und 3 | 
zu beſtellen. 
Hrause & Co. in Nordhauſen am Harz. s 
| te 
hat nebenſtehende Unterſchrift. auf dieſe Unterſchrift⸗ 
Bericht der National- Zeitung über die Amſterdamer Ausſtellung. * 
von Krauſe & Co. in Nordhauſen wohl den größten Werth. Es ift dies ein wirklich recht zu empfehlendes und recht gen g 
Surrogat, das verdient, eifrigſt empfohlen zu werden. Es enthält eine tüchtige Quantität reellen Nahrungsſtoffes 7 400 i 


auf der Ausſtellung in Amſterdam. 
indiſcher Caffee, jedoch vier Mal billiger als dieſer, und bekommt auch denen vorzüglich, die an Blutandrang, 
Kurarzt Dr. Sack in Wiesbaden: Í 
Jedes Paret fi Wer nicht getäuſcht ſein will, 
des echten Geſundheits⸗Caffees a ad 
Viele Surrogate für Caffee und Chocolade präſentiren ſich gleichfalls hier. Unter ihnen hat der „Geſundheits m u 
direkte Gegentheil der Cichorie, deren Nährwerth ein durchaus problematiſcher ift. B 


. na unge 19 %. n Jaguog‘ un BE 
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a 2 Piefhberg, Garnlaube 24. 
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1. 1 . ® 4 a 3 — x er . 5 E 
kane Wein beftaffortirtes Filzſchuh⸗, Strumpf⸗ und Woll⸗ 
* aaren⸗Lager empfehle Wiederverkäufern zu den billigſten Preiſen. 


Nur während 


Montag und Dienstag. 


i | Ba mE 
im „Gaſthof zum Adler“, bei Herrn Kynaſt, eine Treppe hoch. 
a Einwohner von Friedeberg a. Q. und Umgegend, m 1 


eilet zu dem am Jahrmarktsmontag beginnenden Ausverkauf eines vom König⸗ 
lichen Kreis: Gericht zu . 10% unterm Taxpreis über: 


nommenen Gefchäftes, beſtehend aus Herren: und Damen:Garde: } 


toben neueſten Genres. — Im Ausverkauf befinden fidh: 


a) In Damen- Garderoben: 


Räder, in Ratiné's, Double und Velour, in beſten Nua- 


litäten, von 5 rtl. an. 
Double-Paletots vom feinſten bis zum ordinairſten Genre, 
von Æ rtl. an. : 
Jaquetts in Double, Eskimo, Ratine und Velour, von 


Double: und Düffel⸗Jacken, in noch nie dageweſener Aus wahl, 


zu wirklich fabelhaft billigen Preiſen! 


Jaquetts, Mäntel und Mantillen in Seide, ſowie Mäntel in Tuch, 


werden zu wirklich lächerlich billigen Preiſen verkauft. 


b In Herren - Garderoben: 
Ueberzieher, von den beſten bis zu den billigſten Stoffen, von Æ rtl. an. 
Jaquetts und Joppen, in dourablen Stoffen, von 2 rtl. an. 
Beinkleider und Weſten, jowie Sehlafröcke in Double, von A rtl. an. 
Knaben⸗Anzüge, in enormer Auswahl, zu auffallend billigen Preiſen. 


Außerdem eine Partie türkiſcher u. wollener Herren⸗ 
Shawl⸗Tücher in beſter Qualität von 10 Sgr. an. "WE 


Nur während des Jahrmarkts in Friedeberg a. B., SE 
im „Gaſthof zum Adler“, bei Herrn Kynaſt, eine Treppe hoch. 
Me 


BER 


berg Amerikaniſches Petroleum, 


ut u ein Lager von Porzellan, Stein: in beſonders ſchöner Qualität, billigſt bei 
Ke nd Glaswaaren zu billigen Preiſen. 13313 


Wwe. Weinrich (B. Amsorze), 


r 


des Jahrmarkts in Friedeberg . 


66 


Franz Gärtner in Jauer. 


n F 


Lager empfehle zu bedeutend herabgeſetzten 


TA KIA 


Han, in guter Qualität, „ breite rein Y 


of von 3 Sgr | 

N Kleid erſtoffe wollene ſchottiſche Ripſe und Popeline von 7½ 
Sgr. an, (breite engliſche Mixed Luſtres, Alpaccas und Nipſe von 4'2 W 
Sgr. au. Großes geſchmackvolles Lager aller für Herbſt⸗ und Wintermode erſchie. N 
nenen Kleiderſtoffe zu billigſten Preiſen. ` 

; Eine bedeutende Partie Wollſtoff = Reſte und altere Kleiderſtoffe zu N 
bedeutend herabgeſetzten, ſehr billigen Preiſen. | 
14072 Emanuel Stroheim, x» 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“ 

KKA KILKKLKISILLAILLILLISLLILILILILILLIL 


Mein großes Porzellan: Y Steingutwaaren 


Preiſen einer gütigen Beachtung. 
Giersdorf bei Warmbrunn. 
Robert Ramsch. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


LIEBIG@’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleisch® = 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 3 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
r N. z 5 N 2 i 7 re j ai N a Syiir 
Zwei goldene Medaillen, Paris. 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: í 
I engl. Z Toph ½ engl. . Topf. engl. &. Topf. % engl. ATA 
a Thir. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27'% Sgr. à Thlr. — 15 % 


WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIEB 

SCHEN FLEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich anf ALLEN Töpfen ein Certifichkn 

der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIER IG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bus 

SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACT. jinl 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und contro 

AECHTE LIEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. i 


z 5 ` 
194 A . 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 11 0 
Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. dom = 
AIR a und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. f l 


14118. 


ie o o 


i Damen-Tuche in allen Farben, zu Kleidern, 
rein wollene Flanelle, in neuen Muſtern und Farben, 
Eaſtor⸗ und Double Shawls, in febr ſchönen Deſſins, empfiehlt billigſt 


i Emanuel Stroheim, | 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den „drei Bergen.“ 


wn Herr Eiſengießereibeſitzer Haſenohr in Crimmitſchau, 
er geachtetſten ſächſiſchen Induſtriellen, empfing von befreundeter Seite folgende Zuſchrift: 2 
k "gm Vertrauen auf Ihre Güte erjuche ich Sie, mir doch drei große Flaſchen Schleſiſchen Fenhelhonigertract 
„von L. W. Egers in Breslau zu kaufen, da ich weiß, daß derſelbe gute Dienſte 


bei Huſten und überhaupt Bruftleiden f 
„thut. Leider iſt dies vorzügliche Mittel hier und in der Umgegend nicht zu haben und bleibt mir weiter nichts 
„übrig, als Sie mit meiner Bitte zu beläſtigen u. ſ. w. Viele Grüße von Ihrem 
„Brotterode, 8. October 18898. Richard Schwarzkopf. 
Der Schleſiſche Feuchelhonigertract von L. W. gers it allein zu haben bei 
Roni ) C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
5 Lieuig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
í Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, on Werner in Landeshut, Julius Helbig in Cähn, 
in Stri ch in Lüben, Guſtav Nabiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in P C. F. Jaſchle 
. gu, R. Graner in Schönau, J. Eruſt in Hermsdorf u. K. 14121. 


— 


— 


iS BER” Getreide: und Mehlſäcke, uur beſte Qualität, 

g tück 11 Sgr. Desgleichen empfegle mein u reichhaltiges Lager roher 
einen A Wiederverkäufern zu geneigter Abnahme. 13990. 

— Pirſchberg, Garnlaube 24. Wwe. Weinrich (LBZ. Ansorge,). 


5 Eigarren Fabrikanten 

in pfehlen wir unfer 5 Lager roher Tabake, beſtehend 

N Juva's, Carmen, Braſil's, Domingo und Pfälzer, zu billigften 
reiſen. & 8, Pariser. 

Hirſchberg i. Schl, Ring No. 5. 18927 


| . Mein beſtens aſſortirtes Modewagren⸗Lager, ſowie 
das Neueſte und Schönſte von Damen⸗Palctots, 


0 Bedarf halte ich zu äußerſt billigen Preiſen einer gütige 
zütigen 
Beachtung beſtens empfohlen. — 
Wilhelm Dietrich, 
Friedeberg a. Q., Görlitzer Straße. 


re 


pa 
aquets und Jacken für den Herbft: und Winter- N | 


er" 


Er 


Spielkarten, 


lackirte und gewöhnliche, empfiehlt 14193 


Edmund Bärwaldt, 
Cigarren, Tabak- & Theehandlg., 


Hirſchberg, Schildauerſtr. 87 u. Kornlaube 50. 


Die Lilionese 
iſt ſetzt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeutend ver⸗ 
beſſert und vertreibt unfehlbar Sommerſproſſen, 
Leberflecken, gelbe Flecken und Falten. Nur durch 


die weltberühmte Lillone e wird Schönheit und 


an wieder gegeben und alle Hautunreinheiten 
eſeitigt. Im Nichtwirkungsfalle wird der Be⸗ 
trag zurückgezahlt. 1 Flaſche 1 Thlr. Halbe Flaſche 
17%, Sgr. ohne Garantie. 


Dentifrice universell, 


den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz 
ſofort zu vertreiben. 5 Sgr. 


Haarfärbemittel, In 


das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort 
‚acht braun und ſchwarz, à Fl. 25 Sgr., halbe Fl. 
12½ Sgr. Niederlage bei: i 11452, 
Oswald Heinrich in Hirſchberg, 
Theod. Hankels Wwe. in Freiburg, 
E. Nudolph in Landeshut, 
Nud. Fiedler in Goldberg. 


. 
Dromsdorf bei Striegau. 
Baron Tachammer. 


seine vorzüglichen Eigenschaften 
seitig rühmlichst bekannten Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von S. Draisma 
von Valkenburg in Leeuwarden hält stets vor- 
rüthig in Originalflaschen à 12 Sgr.: 
Robert Friebe in Hirſchberg; Alb. Linden⸗ 


berg, Apoth in Freiburg; G. B. Opitz in Schweid⸗ 
nis; Aug. Werner in Landeshut; E F. Jaſchke 
in Striegau; Rob. Engelmann in Waldenburg; 
Franz Beruatzky's Wwe. in Neurode. 

Das General-Depot: 


14116. 1. Sardemann in Cöln. 


14188 Bekanntmachung. 


Nähere bei Wilhelm Firl im „langen Hau 


— 2976 — 0 


14009. Der Verkauf von Nam: 
bouillet⸗Vollblut⸗ und Halb⸗ 
blutböcken aus meiner Stamm- 
9 heerde beginnt am 1. Novbr. c. 


Pi Eine noch faſt neue, gut gearbeitete, ſehr vortheilhaite Dreh- 
Mangel ſteht wegen Mangel an Raum preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. — Desgleichen ift eine Quantität Holztirchner Flach⸗ 
werk, faft neu, ebenfalls wegen Mangel an Raum, preiswürdig zu 
vertaufen. Das fel 


Die allerbilligſten und ſchönſten Neberzieh 
Jaquetts, Hoſen und Weſten find uur; 
haben in der Kleiderhandlung des 14033. 


AI. Bandmann. 


dicht neben dem Fleiſchermelſter Herrn Gholi 
E 
Kauf ⸗Geſuche. IR: 
Ein kleines deutſches Pferd, guter Ganger, fehler en 
zu kaufen geſucht vom Handelsmann Gottfried Sch 
Schmiedeberg, Nr. 393. 14039. — 
er Flachs 


kauft jedes Quantum zu den beſtmöglichſten Preisen 4 


Wilhelm Dietrich, 
Friedeberg a. O., Görlitzer Straße. | 


Zu vermtietben pad 
14031. Der 2 Stock meines Wohnhaufes, beſtehend Tyer 
Stuben mit Beigelaß, iſt von Neujahr ab anderweitig zel. 2 
mietben. A. P. Men m 
14089. Eine möblirte und eine unmöblirte W À burg. 


In Warmbrunn find vier Stuben. 
A 
N 


möblirt oder unmöblirt, an einzelne, ſtille Leute billig zu 
miethen. Das Quartier hat — Oefen und Vorfenſter. . 
erfragen beim Buchbinder Reißig in Warmbrunn. ul 
Ebendaſelbſt find übrige Fenſter abzulaſſen — 
14174. Tuchlaube 8 fmd Stuben zu vermiethen. u 1 
14179. Eine Stube, mit ſchönſter Ausſicht, Küche u 11 
bebör, ift an ruhige Miether daldigſt zu permiethe e SA 
beziehen. Ir Dittrich, Burgtbor E 
14175. 2 Parterre Stuben zu vermiethen Sellergalie_ a 
14087. Eine Stube, mit over ohne Meubles, ift billig In. É 
mietben Bahnbofſtraß s . 
14085 Eine große Parterreftnbe mit Rüde und Zune J. 
iſt bald zu vermiethen bei F. Hapel, innere Schildauerſ * 
Ebendaſelbſt kleine und größere Kellerraune 
14032. Eine Wohnung iſt zu vermiethen n. 
in der Wilhelmshöhe in Warmer 


BET VIE EICHE A E E EAEE = p 
Zwei möblirte Zimmer, 
find zu vermiethen bei [14199] Tſchirch in © 

14138. Eine Wohnung, beitchend aus 2 Stuber 
behör, ift in dem Miefenbaufe zu Schmiedeberg Nr. 1 
zu vermietben und zu beziehen. 

Mieth ⸗Geſuch. 

14198 Zu miethen geſucht: Eine Parterre⸗Stube Fi 
ohne Möbel. Offerten an die Exped. d. B. sub & alben 
14134. Ein Piano over Stußflünel wird zu mine 
ſucht in 8 Nr. 39, Babnbotiträb 


Berionen finden Unterfommen. peite 
3 8 5 Kracher : Gehülfe, guter Ar 4 
ndet Beſchäftigung bei et. 
Petersdorf bel Warmbrımit L. Kretf dl 
14158. 4 Schneidergejellen verlangt 
Bor r, Schneidermeiſter in La 


"nebit? 7 
83 palig 


it ob. 


a 


1x 


ine . „ Gefucht wird | 
se Dame, welche das Fach der Liebha⸗ 
Piel und ein Herr, der changirte Parthien 
Verbi Gegenſeitige kontraktliche Bedingungen und 
ndlichkeiten werden mittelſt Briefwechſel be⸗ 
unt gegeben. 


Wigandsthal, Kr. Lauban, den 12. Okt. 1869. 


Al — Franz Stein, Theater⸗Direktor. 
beim CM Schuhmacher Geſelle findet dauernde Arbeit 
141186 Schuhmachermeiſter Wurm in Neulich, 
müſe⸗ en unverheiratheter Gärtner, welcher in der Ge- 
gute Atteſt lumenzucht tüchtig und erfahren iſt und dies durch 
Dierzig The er Vameſſen vermag, findet bei freier Station und 
Kuna Auer ohn zum 1. Januar 1870 auf dem Dominio 
Ils Boitftation) Anftellung. _ 


ffene Stellen. 


0. Mann als abrikinſpekior u. Kaſſirer bei vorl. 600 
„ enn Duchalt, u. Funke be. Mltiengefelfbaft b. 6—800 
Mann, mit d. Fed. vertraut, b. 300 rtl; 1 Ablie⸗ 

ufſeh, f. e. Fabrik b. 360 rtl. Jahr.⸗Geh. geſ.; ein 
ſelbſtſt. Bewirthſchft. e. G. b. hoh. Gehalt 
ner, ſowie Commis, k vorth. Stellungen nachgew. 
7. 8 d. F. W. Dae, Berlin, Blumenstraße 55. 
nile aup in herrſchaftlicher Kutſcher, der vorzügliche Zeug- 
Lohn genieifen hat, Na her verſteht, wid bei gutem 
„Velen en Adressen sub W. A, nimmt die Expedition des 

14180 Ne Weiterbeförderung an. 

Stien" tüdtiger Ofenfeger tann fih ſofort melden bei 

ich. n e chmann, Dfenfegmeifter, Herrenſtr. Nr. 9, 
ba fleißſger Knabe findet dauernde Beſchäftigung 


20 dis E. Siegemund Hirtenftraße Nr. 8. 


"ano 30 fleißige Maurergeſellen 
Latte, Mau igt und können ſich ſofort melden bei 


er 


1878 
Nee 


K 


x men t — 0. 
3898. Pen) die Gasanſtalt zu Hirſchberg. 
R Wierna om. Schmweinhaus bei Boltenhayn findet 
` 0 ab ut echt und einige Ochfenjungen von Neujahr 
F es Unterfommen. 


tep Tlings Geſuche. 


in gebifpeter die Colonial: Mauren. 
Knabe, welcher die Colonial⸗Waaren⸗ 
5 inen E a zahlt, kann fih melden 


Lager 
Nblung 
$ 


mann Wilhelm Bartich in Warmbrunn 


en 
2977 


Na tr * 


er Ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver- 
ſehen, findet Aufnahme in einem Colonialwaaren⸗Geſchäft. 

Franko⸗Adreſſen sub A. T. nimmt die Exped. des Boten 
zur Weiterbeförderung an. 


14131. Einen Lehrling nimmt bald an 
Ew. Böhnke, Sattlermeiſter in Petersdorf. 


14058. Ein kräftiger Knabe kann ſofort als Lehrling ein- 
treten bei Lonis Warmbt, 
Landeshut. Gürtler und Gelbgießer. 


Geſun den 
14125. Ein ſchwarzer Hund ift zugelaufen und kann abge- 
holt werden in tr. 20 zu Riemendorf. 


14195. Ein zugelaufener, junger, ſchwarzer Hund mit weißer 
Kehle und weißen Zehen kann gegen Erſtattung der Koſten 
abgeholt werden bei 5 ` 
> dem Schmiedemeiſter Mende in Straupis. 


35 
14. Verloren. 

Am vergangenen Jahrmarkt ſind mir von meiner Wohnung 
bis an meine Bude, vis-a-vis dem Rathhauſe, 2 Bibrrrelle 
verloren gegangen und ſichere ich Demſenigen, welcher mir 
ſolche wiederbringt, oder über deren Verbleib genügende Mus- 
kunft geben kann, eine gute Belohnung zu. Zugleich warne 
. Herren Kürſchner oder Pelzwaarenhändler vor Ankauf 
derſelben. 

Bolkenhain, den 13. Oktober 1869. 3 

W. Reiter, Kürſchner. 


Geldoer kehr. 


> 6000 Thaler 


oder auch 2mal à 3000 rtl., pupillariſch ſichere Hypothekengel⸗ 
der, werden von einem ganz pünktlichen Zinſenzahler, gegen 
6% Zinſen, Termin Weihnachten, zu cediren geſucht. Hierauf 
Reflectirende erfahren das Nähere 14. IL. poste restante 
franco Hirſchberg. 


14176. (3000) 


Thaler 2 erſten und alleinigen Stelle, und 2000 Thaler zur 
zweiten Stelle, gegen ſichere und gute Hypotheken auf ſtädti che 
Grundſtücke gegen 6% Zinſen, baldigſt oder zu Neujahr ges 
ſucht. Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


e ina dungen. 


Zur Kirmes 


auf Donnerstag den 21. d. M. ladet Unterzeichneter ergebenſt 
ein. Für friſche Kuchen, Gänſe⸗ und Haſenbraten, ſowie für 
andere gute Speiſen und Getränke, auch für eine gutbeſetzte 
Tanzmuſik wird beſtens geſorgt ſein. . i 
Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


Zur Nachkirmes nach Grunan 


ladet Mittwoch und Donnerſtag, den 20. und 21. Oktober, zu 
ſriſchbackenem Kuchen, fowie Enten: und Gänſebraten und fon- 
ſtigen Speiſen mit dem Bemerken ein, daß Mittwoch auf Ver⸗ 
langen Flügel: Unterhaltung und Donnerſtag vollſtändige 
Tanzmuſik und große Illumination jtattfindet. 

14139. Hoffmann, Kretſchampächter. 


14183. 


14173. Donnerstag den 
ein Gaſtwirth Thieman in Grunau. 


25. Oktober c. ladet zur Kirmes 


1 
j 
$ 
I 


TD r Y- A 3 
* * ART y 


Peters dorfer Brauer 


Zur Kirmesfeier: 5 
Mittwoch den 20. und Sonntag den 24. d. 2. 


auf = 
Dienftag den 19. d. M. Grosses Concert, , 
ladet mit dem Bemerken ganz ergebenft ein, daß ausgeführt 710 4 dem C des ut, Tat Herrn 
a em Concer anz. 
ie y Enten: p infer; Versen en Repbraten, ür gute Speiſen und Getränke und raſche — um 
ſowie für andere gute Speiſen und Getränke beft 355 3 gefongt fein und ladet I ergebenſt ein ef. 


14067. beſtens geſorgt fein wird: G. Jäſchke, Brauerm e 


14128. Zur Kirmes = 
in die Scholtifei_ zu arge | 


zu Hirſchberg. ladet auf Freitag den 22 und Sonntag den 24. d . 
mit ſtatt 2 7 Einladung ergebenſt ein und b 


13000, Zur Kirmes ſeine Freunde und Gönner um zahlreichen Beſuch Ahr 


in die Brauerei zu Wernersdorf 191. Auf Donnerftag den 21. und Sonntag f 


ie Vr Candeshut ladet auf Diennag den 19, an welchem Tage 24. Oktober ladet zur Kirmes nach Petersde 

8 i k ftattfindet, und Mittwoch den 20. Okt nf 

Mi sah nf De jetim 2e ergebenſt in CaS AE Prem 77 

A G. Berger, Brauermeiſter. b men Bare. de See BIN 15 } 

utaten 96%, G. Louidor 112 e 

b Bir zur are s 99 % Ta 5 auf, aba 76%, i PR Ba iy f 

in den de n Kaifer na (©) kol. reußiſche Staats + Anleihe 4% 78% 

5 er a otia d. Ben cee eee Preuß. Anleihe (4) — Staats ⸗Schuldſcheine — ja) l 8 j 
* Ek Perſon 2 Sgr. Anfang Nadmittags 4 Uhr. Nach Prämien - Anleihe 55 (3ò) 116 8. Poſener P Sch 

dem Concert: mal paré, Für friſche Kuchen, Enten⸗ und 4) Eu . run Slam. (30% z % Di. tal. % 

| Gänſebraten, ſowie für andere gute Speiſen und Getränke, tanbbriefe Liu a (4) 85%, bi... Gehlel. Wujtita oaa 


wird beſtens gejorgt fein. Um zahlreichen Weg bittet Sale. Ad a Ea pE 1 Da 8, Be 5 Je 


a) 
Tidentider, . a) 80% „ Weg 6 9 


G „im „goldenen Anker“ 


Am obigen Tage geht ein Omnibus vom i 1 
t; Hach ofe aus giri berg. bis Were Arad PA an rior, 4 72), 8, Oberfel. rior, 10 s11, D De 
. achmittag A 


1 1 11% B. 5 
Abfahrt aus Voigtsdorf Abends rior (4 4 Ooſchl. Prior. (4 0 ch 
10 Uhr. a R Person 4 ä 14197. Buch, B ka er s 9, ————— 4 
h. bs. Poln, 8 105 —. Oeſterrei 
Zur Kirmes nach Voigtsdorf c era boer ee 
ladet Unterzeichneter auf Sonntag den 24. und Montag den F l i 
2285. d. M. ganz ergebenſt ein 14182. W. © lau bib- "2 Kin aT f TA 1869. W efe. 
114120 ls. 2e l e Weizenſ Roggen | Serfte 1 1 
EN, Zur Nachkirmes Sachen Irtl. gr. pf. rtl. fer l rtl. 5 pf. rtl. far. pf 
in die Brauerei nach i auf Donnerſtag den 21. und Höchster 3 — —12,20—| 2 2 10 21 
Sonntag den 24. d. M. ladet ergebenft ein ittler. 25 25 — 2115. 212 5.— Ei 1 


ur 2 
g rt: erndt, Brauerei Beſiter. Niedrigster 2 20 —1 2112 —1 2 3] 1010 2 1 
* — ç 

y, 2 Sonntag den 25. und Montag den Getreide: Dreis bel der Te eee 


26. d. M. findet ein großes Kegel⸗ den 15. October 1860. 
ſchieben um fettes Schweinefleiſch ftatt. pro Scheffel preuß. ſboͤchſter Pr Imittler Pr. Fade , 
Der Obi Weſßer Weizen 2181 — 1 2211 6] 2 9 
J. ˙ U PIRA: Gelber Belgen Wr, 114155 13 514 
Zaur Kirmes nach Petersdorf Bell. 101 10 6] 1 [12129 
. auf Donnerſtag den 21. und Sonntag den 24. d. M. wet * un. i 22 85 102 — i 18 2 
b eſonderer Einladung alle Freunde und Gönner ergebenſt Raßsſ⁶ +... +... 2132 — a 
ei mit der Bitte um zahlreichen Beſuch 5 Breslaw, b en 16: Banker 1 er 1869. —. l 
G. Kriegel. Kartofſel⸗Sptritus p. 100 Duri, bei 80% Tralles 0c 


A 


5 e e Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) A 


